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Kafflpt dem Terror !
Seoering

Segen politischen Mummenschanz
Die preußische Polizei auf dem Posten

i^ sin, ig . Febr . Aus der Iabreskonferenz der Obervräsidenteu
preußischen Innenministerium Minister Severing eine

^ Rede , in der er erklärte , die politische Lage in Deutschland
^ inen Anlaß ju Besorgnissen . Die Parole der Rational -

E-'iif
l t̂eu *&rem Einzug ins Parlament sei gewesen : „Wir

an"
. Er habe den Eindruck, daß beute bei den National -

••at ‘ T*teu nur " ocki von Abwehr die Rede sei . Der Auszug der
^

'
^ aliozialisten aus dem Reichstag sei ein Mummenschanz.
^ chtc des Volksbegehrens achte er hoch , aber es sei ein Un -

i.t
8’ ®>ena ein Wcbrnerband wie der Stahlhelm im letzten Jahr

t.^ °8 >släturperiode durch seinen Antrag auf Volksentscheid min -
1,25 Millionen Reichsmark Kosten für Staat und Eemein -

i:, ??^uriache , in einer Zeit , wo äußerste Sparsamkeit die Pflicht
ŝ ^ lenrlichen Verwaltung sei . Der Minister ersuchte die Bebör -
°!t die staatlichen Organe , gegen den politischen Terror auf
!j-„ ^ raße mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln einzu-
Wr ’ llur rocim cs e ’ne geistige Propaganda des National -
^

^^wns gäbe, dann wäre er der Letzte , der die Polizei hicr-
vj Einsetzen würde.

Verlauf seiner Rede befaßte sich Minister Severing
^ it den politischen Vorgängen der letzten Wochen , die durch

iijt
' wenn auch grundlose Beunruhigung der Oefsentlich-
' ^ rvorgerufen durch den Auszug der Nationalsozialisten und

> 5
'E>nationalen aus dem Reichstag gekennzeichnet würden . Er

£ den Eindruck, daß die
-n Unruhen nur durch die Psychosen verursacht

die gewisse Kreise des deutsche » Volkes seit dem 14 . 8ev -
?st J lgny „ iHt verlasien baden . Er habe diesen Auszug oder

Gedanken eines Sondervarlaments in Weimar von An»
verfrühten Fa -stnachtsscherz und schlechten Mum -

betrachtet . Er vermöge auch in dem nationalsozialistischen
^ sil .

" System zu entdecken , viel mebr erblicke er darin den
einer politischen Katerstimmung .

^»t

' ° " " ^ drohte Bersammlungswclle der Nationalsozialisten
dz ? .

"US nur ein Lächeln abnötigen . Die preußischen Behörden ,
^ Ministerium des Innern sehen die gesamte Situa -
m« * als prekär , noch als irgendwie besorgniserregend an.
>1, ^ "bische Verwaltung in allen ibren Sparten muß gerade in

t • 58 Monaten der ruhend« Pol in der Erscheinungen
® ' r n,0^ cn uns durch nichts von unseren durch Der-

8 untz Gesetz vorgezeichneten Pflichten abbringen lassen .

^
®* * Nervosität gewisser Bolkskrcisc müssen wir ruhige

^ und küble Energie entgegensetze» .
wie sic in nationalsozialistischen Zeitungen , in natio¬

nalsozialistischen Versammlungen von Rednern ausgesprochen wer¬
den, können uns nicht schrecken oder gar nervös machen . Aber wrr
wollen keine Unklarheit darüber besteben lassen , daß wir gegen
jede Verletzung bestehender Gesetze mit den uns zu Gebote stehen¬
den Mitteln oorgeben werden . Das müssen wir schon deshalb tun ,
um gegenüber der boblen Phrasen der Nationalsozialisten , die mit
Redensarten vom „ kommenden Bürgerkrieg "

, vom „Vollstrecker der
Volksrache" usw . Eindruck zu machen und Aengstliche zu schrecken
suchen, den Beweis zu liefern , daß die Staatsmacht dieser ketze¬
rischen Opposition unendlich überlegen ist . Das Geprable von der
festen militärischen Organisation der nationalsozialistischen Sturm¬
abteilungen (SA .) und Schutzstaffeln (SS .) ist lächerlich.

Es hat fich gezeigt, daß in Berlin noch nicht einmal
1500 Menschen in der SA . organisiert find.

Wir müssen die Hypnose von dem unaufhaltsamen Vordringen ,
von der bevorstehenden Machtausübung der ■ Nationalsozialisten
brechen . Gegenüber den Maulhelden müssen wir immer mehr
zeigen, daß sie der festen staatlichen Macht nichts anhaben können.
Deshalb sollen die Behörden und Organe des Staates draußen in
vollem Umfang von den ihnen zu Gebote stelzenden Mitteln Ge¬
brauch mack>cn , überall dort , wo Drobungen gegen Beamte , Be¬
schimpfungen und Herausforderungen des republikanischen Staa¬
tes sich ereignen .

Wir wollen und wer »« ,, uns durch nichts adhalten lassen,
das zu tun , was nötia ist .

Die Nationalsozialisten sollen wissen , daß die Polizei sie beob¬
achtet , ihnen auf den Fersen sitzt , dann wird auch der politische
Grivvebazillus des Nationalsozialismus bald aus dem deutschen
Volke schwinden . Es kommt jetzt darauf an , der Weltöffentlichkeit
zu beweisen, daß von einer politischen Gefahr in Deutschland keine
Rede sein kann. Das Ausland muß das Vertrauen zu Deutschlands
unerschütterlicher Staatsordnung , zu Deutschlands Arbeitswillig¬
keit und Kreditfähigkeit bekommen . Das kann nicht durch Phrasen
erreicht, das kann nur erarbeitet werden.

Reichsinnenminister Dr . Wirth äußerte sich gegenüber dem Ber¬
liner Mitarbeiter des Oeuvre über den Auszug der nationalsozia¬
listischen Abgeordneten aus dem Reichstag . Die Hitleranhänger
hätten feierlich auf jede ungesetzliche Handlung verzichtet. Sie
wüßten , daß ste , wenn sie sich aufs neue außerhalb der Gesetze
stellen würden , das sofortige Verbot Hervorrufen würden . Die Lage
habe sich geklärt . Die Regierung Brüning , gestützt auf die Mittel -
varteien und in immer stärkerem Maße auch durch das Vertrauen
der Allgemeinheit , sei der Felsen, an dem die nationalsozialistische
Woge zerschellen werde. Die Haltung der Sozialdemokraten habe
den Hitleranhängern die größte Enttäuschung gebracht. Er , Wirth ,
könne gar nicht genug die hochherzige staatsmännische Gesinnung
anerkennen , die die Führer der sozialdemokratische » Partei bewie¬
sen hätten .

rokchenmoral im Hitlerlager
w Hitler erklärt :

h^ ir stntz ^keine moralilche Nnftalt "
\Stt x

btl ^ " geklagte , sondern der Kläger wird verurteilt
3}Q!‘!n Reiche Hitlers stinkt es seit langem . So , wie bei

i^>, ^ 3ls Leute in führende Stellungen ausgenommen wer -
^ a ^ ^ egen ehrenrühriger Verbrechen mit Ee -

s
■Aq ja mit Zuchthaus bestraft sind , mutz es

.
'

r ^ ' ^2 stinkt sogar so , datz sich selbst Angehörige'hr ^ DAP . und ihrer Schutzstaffeln immer und immer
Jtt op

° tc ^ tung ihrer Organisation mit Beschwerden da -
V Uo |) S an ^ haben , datz Hehler , Diebe , Einbrecher , Kupp -

j
etr “ Öer bei den Nazis nicht nur geduldet werden ,

!̂ t>§ i°?ar führendeStellungen bekleiden würden .
£ tut
^ ' ebe

nun Hitler ? Er verurteilt nicht etwa die Heh -
Einbrecher . Kuppler und Betrüger , sondern die ,

>iV qp
*Clt Verbrechern nichts zu tun haben wollen . Mit
n bie sich die Beschuldigungen richten , erklärt er

u solidarisch , während er die Ankläger in
Vann erklärt . So ordnet er in einem Erlatz vom
folgendes an :

? Ä n
°*Uen SA .-Führung liegen eine Reihe von Meldungen

J ’ ö c rt vor, die sich gegen SA .-Fübrer und Männer rich-
ir A

" H *" Dingen wegen des Privatlebens dieser Persön -
!? s ^ iffc enthalten . . . Den obersten und oberen

svird nun zugemutet , über diese Dinge , die rein auf
liegen , Entscheidungen »n trcsfen . Ich weise diese

daß
" ornndsätzlich und in aller Schärfe zurück . Abgesehen

^
» ertooiie Zeit , die int frischen Kamm notwendig'er ist,

^/Ustzog "" uiiid , muß ich feststellen , daß die SA . eine Zusam-
^ ift ■

n
.0ti Männern zu einem bestimmten politischen Zweck

Vh l0nfcern
tn

-c "lvralische Anstalt zur Erzielung von hohen Stel -
F • Cln Verband rauber Kämpfer . Aufgabe der Prüfung

V *1 ob »,
11’’ ob der SA .-Mann oder - Führer seine Dienstpflicht

SSftZ Das Privatleben kann nur dann Gegenstand der
^ isihp » ^ ^ ' es persönlichen Grundsätzen der national -

J' iliJ? Weltanschauung zuwiderläuft .
"**t . , .^ ben die oberen SA .-Fübrer , denen derartige Anzeigen' ' unächs, SU prüfen haben , ob nicht die Anzeiger die Miß¬

stimmung und Unfrieden in die SA . tragen , zur Berantwortun «
zu ziehen und gegebenenfalls der Ausschluß aus der SA . bzw . aus
der Bewegung zu beantragen sein wird . Eez. Adolf Hitler .

"

Diese Worte sprechen Bände . Nicht nur , datz H i t l e r sich
mit notorischen Verbrechern solidarisiert ,
sondern er heitzt zugleich alles gut , was er und seine Traban¬
ten bei anderen in der schärf st en Werse verur¬
teilen bzw . zu der schamlosesten Hetze benutzen . So sind
z . B . bei verschiedenen Gauen und Städten der national¬
sozialistischen SA .-Organisation besondere Abteilungen ein¬
gerichtet , die keinen anderen Zweck haben , als in anderen
Parteien und in den Behörden zu spionieren . Ihre Auf¬
gabe ist , über alle Vorgänge , von denen nur angenommen
werden kann , datz sie für die Nazis von irgend einem In¬
teresse sein könnten , unverzüglich zu berichten . Bor allem
aber sollen sie bis ins Einzelne gehende Angaben darüber
machen , ob Angehörige anderer Parteien oder Vehördenmit -
glieder Unterschlagungen , Bestechungen , Bewucherungen , Schie¬
bungen oder Aehnliches zu beweisen ist . Autzerordentlicher
Wert wird auch gelegt auf die Berichterstattung über gericht¬
liche Strafen und Pergehen Angehöriger anderer Parteien ,
damit diese in dem politischen Kampf der NSDAP , gegen
ihre Gegner verwertet wird . Trotzdem der Führer
der NSDAP , solche Bespitzelungsabteilungen einrichtet , er -
dreistet sich

' Hitler erst dieser Tage in „einem Erlatz " an die
NSDAP , von „Bespitzelungszentralen der Gegner " zu spre¬
chen unter Förderung amtlicher und halbamtlicher Stellen ,die fieberhaft arbeiten , um die nationalsozialistische Bewe¬
gung zu Unbesonnenheiten zu reizen .

Das heitzt die Skrupellosigkeit auf die Spitze
getrieben . Für die eigene P a r tei sagt dieser Arbeiterfüh¬
rer . mit dem Mercedes -Benz zu 44 000 Mark , datz das P r i -
v a t l e b e n mit der Pflichterfüllung im Dienste der NSDAP ,
nicht das geringste zu tun habe , und in ihr selbst
für Verbrecher Platz wäre , wenn sie rauhe Kämpfer
seien . Die politischen Gegner aber lätzt er in der
widerwärtiasten Weise durch bezahlte Elemente

I beschnüffeln , und so was will „ D̂eutschland erretten und
I sittlich erneuern "

. i

JtudekßeUfUei
Jfäk W StuHtleHMOcAe

Die Durchführung bei der Howaldswerft in Kiel
Die Howaldswerftin Kiel hat die 4 0 - S t u n d e n-

W o ch e eingeführt , um Arbeitslose neu einstellen zu können .
Ueber seine Absichten nud die kalkulatorischen Grundlagen
dieses Versuchs der Arbeitsstreckung teilt der Vorstand der
Gesellschaft folgendes mit :

Angeregt durch das Borgeheu der Harburger
O e l w e r k e hielt es die Werksleitung angesichts der dauernd
steigenden Arbeitslosigkeit , deren Ende nicht abzusehen ist und
zu deren Linderung brauchbare Vorschläge noch nicht gemacht
sind , für ihre soziale Pflicht ,

"den Versuch zu inachen , die vor¬
handene Arbeit wenigstens auf möglichst viele Hände zu ver¬
teilen .

Geht man von einer Belegschaft von xtwa 1000 Mann aus ,
so leisten diese 1000 Mann in einer 48stündigen Arbeitswoche ,
wie bislang . 48 000 Stundenwerke . Um die gleiche Leistung
in 40 Wochenstunden zu erreichen , mutzten also 20 v . H . Ar¬
beiter mehr eingestellt werden , da 1200 Arbeiter in einer
40stündigen Arbeitswoche gleichfalls 48 000 Stundenwerke lei¬
sten . Legt man einmal einen durchschnittlichen Stundenver¬
dienst von 1 J { zugrunde , so würden nach Abzug von Steuer -
und Sozialbeiträgen 1000 Arbeiter sverheiratet mit 1 Kind )
in 48 Stunden verdienen 1000 X 42,05 M — 42 050 M , da¬
gegen 1200 Arbeiter in 40 Stunden 1200 X 35,23 JL ~ 42 276
Mark . Die bisherigen Vollarbeiter blitzten also bei einer sol¬
chen Regelung 6,82 M pro Woche resp . 1,13 , tt pro Tag ein .

Um dieses Opfer nach Möglichkeit zu verringern , erklärte
sich auf unsere Anregung die Stadt Kiel , in verständnis¬
vollem Eingehen auf unsere Vorschläge , bereit , die auf die
Arbeitnehmer entfallenden Beiträge zur Arbeits¬
losenversicherung zu zahlen , wodurch sich die Verdienst¬
schmälerung d ?r bisherigen Doliarbeiter im obigen Beispiel
auf 0,91 cii pro Tag ermäßigt .

Die Werft verpflichtet sich dagegen , von der jeweiligen Be¬
legschaft mindestens 8 v . H. aus den Einpfängern der Wohl -
fahrtserwerbslofen -Unterstützung zu nehmen . Auf diese Weise
wird die obige Zahlung der Stadt durch die Ersparnis der
Stadt an Wohlfahrtserwerbslosen -Unterstlltzung ausgeglichen ,
so datz die Stadtkasse de facto um keinen Pfen¬
nig belastet wird .

Richtig ist , datz mit unserm Versuch keine neue Arbeit der
Gesamtmenge nach geschaffen , die Produktivität der
Wirtschaft also nichterhöht wird , aber auch diese Wirkung
ist nicht beabsichtigt . Richtig ist auch, datz eine generelle
Einführung unserer Maßnahme auf alle Betriebe nichl
ohne weiteres möglich ist , vielmehr in jedem Einzel -
fall zu prüfen ist . ob die betriebs - und produktionstechnischen
Möglichkeiten dafür gegeben sind .

Wo aber eine solche Prüfung positiv ausfällt , da
sollte u . E . kein Augenblick gezögert werden , durch
Arbeitszeitverkürzung , wie von uns durchgeführt , 2 0 v . H
Arbeiterfamilien mehr als bislang Arbeii
und Brot zu geben und sie aus dem wirtschaftlichen Elend
und der seelischen Qual der Arbeitslosigkeit zu erlösen .

Reichstags-Watilreform
vor Sem Reichsral

Der Reichsrat beschäftigte sich in seiner Vollsitzung am Don¬
nerstag mit der Wablreformvorlage der Reichsregierung , in bei
u . a . bestimmt ist , daß auf je 70 000 Wähler ein Abgeordneter eni.
fallen soll , während die Ziffer nach dem geltenden Recht 60 00(
beträgt . Auf preußischen Antrag wurde in namentlicher Abstim¬
mung mit 31 gegen 29 Stimmen bei 3 Enthaltungen die Zifsei
auf 75 000 erhöht . Dagegen stimmten die Provinzen ErenzmacI
Posen -Westpreubeii, Niederschlesien , Oberschlesien , Westfalen unt
die Länder Bayern , Württemberg , Thüringen , Hessen , Hamburg
Mecklenburg- Schwerin , Braunschweig, Bremen und Lübeck,' di «
Provinzen Sachsen , Hessen-Nassau und Rheinprovinz enthielten
sich. Darauf wurde die Vorlage im ganzen mit 56 gegen 10 Stim¬
men angenommen . Die opponierenden Stimmen gaben Thüringen
Mecklenburg-Schwerin und Sachsen ab.

Die Vorlage enthält außer der Erhöhung des Wablquotienteii
folgende Neuerung : 1 . Abschaffung der langen Listen. Die Stimm¬
zettel können nur bis drei Bewerber enthalten . 2 . Verkleinerunk
der Wahlkreis« ( 162 gegen bisher 35) . 3 . Beseitigung der Reichs¬
listen. 1 . Abschaffung des amtlichen Stimmzettels . 5 . Verein ,
fachung des Wabloorschlagsverfnhrens .

kommunistische Demonstration in Berlin
verboten

ERB . Berlin , 19. Febr . Die Kommunisten beabsichtigen, amSonntag im Lustgarten , also an der gleichen Stelle , wo die Reichs¬
bannerkundgebung stattfindet, eine Demonstration gegen die Re¬
gierung Brüning zu veranstalten und baden außerdem für Sonn¬
tag „Roten Alarm " angekündigt . Die kommunistische Demonstra¬tion wird ebenso wie die nationalsozialistische verboten .

Wahlerfolg der Labour Party
London , 20. Febr . ( Funkdienst .) Die in dem Londoner WahlkreisEslington vorgenommene Ersatzwahl für die verstorbene Abgeord-

net der Labour Party . Etkel Bentham . führte zn einem erfreu¬
lichen Erfolg der Arbeiterpartei . Jbrc Kandidatin , Frau Mannina
wurde mit 2277 Stimmen Mehrheit gewählt .

.v
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bewältige briegsteilnelimerKunSgebung
gegen Sen Faschismus

Erklärungen Hörfings in Stuttgart
Stuttgart , 19. Febr . (Eig . Meldung.) Die internationale

Arbeitsgemeinschaft der Verbände der Kriegsopfer und Kriegs¬
teilnehmer veranstaltete am Donnerstag abend in Stuttgart
unter Mitwirkung des Reichsbundes der Kriegsbeschä¬
digten und des Reichsbanners eine imposante Kund¬
gebung gegen Rationalismus und Faschismus, für Demokra¬
tie , Republik und Weltfrieden . Saal und Ränge des Festsaals
der Liederhalle waren in beängstigender Weise überfüllt . Der
Einmarsch des Reichsbanners wurde von der vieltausend¬
köpfigen Versammlung mit stürmischem Jubel begrüßt . Der
Versammlung war ein vom Bundesvorsitzenden Hörfing
abgenommener Appell des Reichsbanners auf dem Karlsplatz
voraufgegangen , an dem etwa 3000 Reichsbannerleute teil -
nahmen . Einige hundert Hakenkreuzler, die sich auf dem be¬
nachbarten Schillerplatz versammelt hatten , versuchten ver¬
geblich , die Kundgebung durch Geschrei zu stören.

Die Versammlung in der Liederhalle wurde durch den
Reichstagsabgeordneten Roßmann mit einer Begrüßungs -
ansprache eröffnet, in der er insbesondere die Abgesandten der
anderen Völker willkommen hieß, die zu der Kundgebung er¬
schienen seien , obwohl ihre Staaten im Krieg mit Deutsch¬
land die Waffen gekreuzt haben . Rach ihm sprach Pichon -
Paris , dessen Appell an die Gemeinschaft des Wirkens der
Kriegsteilnehmer aller Länder für den Weltfrieden stürmi¬
schen Jubel auslösten .

Sodann rechnete H ö r s i n g mit den Nationalsozialisten
ab . Mit aller Deutlichkeit verwahrte Hörsing das Reichsban¬
ner sodann gegen den in der letzten Zeit von den Gegnern er¬
hobenen Vorwurf , daß es den Bürgerkrieg wolle. Der Auf¬
marsch am 2 2 . Februar werde nur die Bedeutung einer
Abwehraktion gegen die Bedrohung des inneren Friedens in
Deutschland sein. Wer sich dieser Bedrohung schuldig mache,
den werden wir allerdings nicht mit dem Myrthenzweig ent¬
gegentreten , sondern wir werden ihn schlagen und vernich¬
ten ( stürmischer Beifall ) . Im Namen der deutschen Demokra¬
tie richtete Hörsing einen warmen Appell an die anderen Völ¬
ker , durch Befreiung des Saargebiets , durch Ver¬
zicht auf die Behauptung von der Alleinschuld Deutschlands
am Weltkrieg , sowie durch ehrliche Mitwirkung an der in¬
ternationalen Abrüstung den europäischen Frieden
sichern zu helfen.

Es sprachen dann noch Redner aus Warschau und Wien .

Wilhelm II . dekoriert Mierendorff
Eine Szene für den Film

Der Dortmunder Generalanzeiger brachte vorige Woche
« ine Berliner Meldung , nach der Gcnosie Reichstagsabgeord¬
neter M i e r e n d o r f f, der kurz vorher sich im Reichstag
siegreich mit den Nazis auseinandergesetzt hatte , sein Eiser¬
nes Kreuz 1 . Klasse unmittelbar aus den Händen
Seiner Majestät des deutschen Kaisers erhalten
hätte . Die Mannheimer Volksstimme hielt diese Darstellung
fiir eine Ente und schickte Mierendorff die betreffende Num¬
mer des D . G . mit der Bemerkung, dah hier anscheinend eine
Mierendorff -Legende im Entstehen begriffen sei . Mierendorff
schickte nun folgende amüsanten Zeilen :

„Wenn Sie glauben , dag die Dekorierung durch Wil¬
helm II . Legende wäre , so irren Sie sich . Das ist historische
l welthistorische ) Tatsache , die sich auf dem historischen
Boden des Schlachtfeldes Mars -la -Tour abgespielt hat .
Eigentlich mühte diese Szene noch nachträglich gefilmt wer¬
den und in den Anti -Nazi-Propaganda -Film der Partei ein¬
gearbeitet werden . Stellen Sie sich vor , Wilhelm II .
blitzt mich , wie Heinrich Mann immer so schön sagt, mit
seinen Feldherrenaugen an , klopft mir auf die Schul¬
ter und spricht (Tonfilm -Großaufnahme ) : „Brav , mein
Sohn ! " (So hat sich die Szene nämlich abgespielt.)

Uationayozialistiiche Schülerverhetzung
Aus Stuttgart wird uns geschrieben : Den unmittel¬

baren Anlaß zu der Aktion des württembergischen
Kultusministeriums gegen den Nationalsozia¬
list ifchenSchülerbund hat ein Aufruf gegeben, der in
großer Auflage in ganz Württemberg verbreitet wurde . Darin
heißt es am Schluß:

„Jedes Gymnasium , jede Bauschule, jede kleinste Schule von der
Tauber bis »um Bodensee, von der Iller bis »um Schwarzwald
muh ein« Feste des Nationalsozialismus werden ! Kameraden von
der Cchulfront , in der augenblicklichen Notlage Deutschlands ist
jede Lauheit , jedes Zagen ein Verrat an unserem Volke ! Die Faust
geballt , der Angriff beginnt ! Hinein in den Nationalso - ialistifchen
Schülerbund !"

Das Stuttgarter Zentrumsblatt bemerkt hierzu : „Daß es
sich bei den nationalsozialistischen Bestrebungen nicht um
bloße Reden und Aufrufe handelt , beweisen so
manche Vorkommnisie, die zeigen , welch schwere Ver¬
wirrung der Geist der Verhetzung in manchen Schüler¬
köpfen schon angerichtet hat "

. Es fei deshalb höchste Zeit ge¬
wesen , daß das Kultusministerium seinen Erlaß herausgab
und dadurch „ Klarheit schaffte"

. Das Zentrumsblatt hofft,
daß er bei allen „Organen " — das find doch wohl die Leh¬
rer und S ch u l v o r st ä n d e ? — die notwendige Befolgung
findet.

, Metaltardeiterverban - verklagtNo »- west
Hastbarmachung wegen Lohndruck

ERB. Berlin , 19. Febr. Der Deutsche Metallarbeiter¬
verband hat de« Abend zufolge beschlossen, den Arbeitgeber¬
verband Rordwejt gerichtlich haftbar zu machen fiir die Mahnahmen
der vereinigte » Stahlwerke »ur Herabdrückung der
Löhne i « Ruhrort - Meiderich um 29 Prozent. Zur Be¬
gründung wird erklärt , der Deutsche Metallarbeiterverband stehe
mit dem Arbeitgeberverband Nordwest in Tarifvertrag und sei nicht
gewillt , » inen Abbau der Tariflöhne zuzulassen .

Deutscher Metallarbeiterverband gegen Jarres
ERB . D » i » b « r g, 19. Febr. Die Berliner Zentrale de«

Deutschen Metallarbeiteroerbandes hat auf die in der Anglegenheit
der Stillegung der Hütte Ruhrort -Meiderich vom Oberbürgermeister
Dr. Jarres nochmals durchgeführle Befragung der
Belegschaftsmitglieder an de » Oberbürgermeister «in
Schreit«« gerichtet , in dem fie entschieden eine Gebarung dieser
Net i« schwebenden sozialen Streitfall a b l e h n t . Die Berliner
Z«»tr«l« bedauert dir nochmalige Abstimmuna und weist besonders
dar«»! hi», dab der Vorschlag eine» durchschnittlichen LOvrozentigen

9 « n Giugrifs in den beftvhende« Tarifvertrag b«-
98

Netchstag setzt Ctatbcrotung fort
Berlin , 19 . Febr . Der Reichstag begann am Donnerstag mit der

»weite» Beratung des

Haushalts
des NeichsverKehrsministeriums

Als der Präsident Lobe den deutichnotionalen Abgeordneten Dr.
Quaag als Berichterstatter aufrief , war dieser nicht anwesend. Das
Haus nahm davon mit Heiterkeit Notiz, llebrigens sind im Laufe
des Tages zahlreiche deutschnationale Abgeordnete in der Wandel¬
halle des Reichstags bemerkt worden . Es scheint , dah die deutsch¬
nationale Fraktion allmählich wieder den Weg zu den Sitzungen
des Reichstags sucht.

Der kommunistische Abgeordnete Cbwalek erhob im Verlauf der
Debatte Einspruch gegen die hohen Aufwendungen für Luftfahrt ,
weil sie nur zu Rüstungszwecken diene . Er nannte die Reichs-
bohngesellschaft « in Ausbeutungsinstitut , die Ausnützung der Ar¬
beiter werde schamhaft durch das Wort „Rationalisierung " be¬
mäntelt . Der Wirtschaftsvarteiler Abg . Mollatb sprach mit grober
Heftigkeit gegen den Vertrag der Reichsbahn mit der Speditions¬
gesellschaft Schenker u . Lo . Die Zuweisung der amtlichen Spedition
an diese Firma , die zu Zweidrittel aus Ausländern bestehe , bedeute
den endgültigen Zusammenbruch weiter Teil « des selbständigen
Transvortgcwerbes und schädige hunderttausende von Arbeitern
und Angestellten.

Verkehrsminister v . ISuerard
bedauert die Finanzlage , wodurch er seinen Hausbalt immer mehr
einschränken müsse . Er habe eine besondere Abteilung gebildet , die
jede einzelne Ausgabe aus ihre Notwendigkeit und Wirtschaftlich¬
keit nachzuprüsen habe . Die Finairzlage verhindere auch , dah der.
Hansakanal und der Aachen - Rbeinkanal gebaut würden . Die
Finanzlage der Reichsbahn habe sich im Berichtsjahr auherordent -
lich verschlechtert . Die Einnabmen seien um 790 Millionen gesunken .
Die Tageseinnahme sei manchmal unter 10 Millionen Mark geblie¬
ben. Das sei seit dem Rubrkamvs nicht mebr dagewesen. Gegen den
Schrnkervertrag erhob der Minister scharfe Bedenken. Cs sei nicht
Aufgabe der Reichsbahn , auherbalb ihres Betriebs Verkebrrpolitik
zu treiben , sondern das lei Sache des Verkehrsministeriums . Dar¬

über werde noch eingehend geivrochen werden müssen . Der
sahrthausbalt fei ein besonderes Sorgenkind . Deutschland
kaum 200 Verkehrsflugzeuge, Frankreich dagegen allein 0000 * L

tärflugzeuge , die Verkehrsflugzeuge gar nicht eingerechnet. * j ,{
dem dehnen sich die deutschen Luftpläne aus . So erscheine tüt-K? ,,«»
1901 zum ersten Mal die Luftlinie Berlin —Rom . Dem 2,(n ■

ozeanvcrkekr widme die Reichsregierung «rohe Aufmcrkiam
Man boife. toieic Ausgabe im Laufe der nächsten Jahre bewau » ,
zu können . Die Förderung der Motorenentwlcklung sei von
Wichtigkeit für die Sicherheit der Luftfahrt . Hierfür mühten
Here Mittel als bisher aufgewendet werden . Zu den kommun ^
scheu Behauptungen erklärte der Minister , dah vlanmäbme
lassnngen von Arbeitern , die im ständigen Arbeitsverhältin -

weien seien , in gröherem Ilmfange vermieden werden konnten .
gegen seien Zeit « und Aushilfsarbeiter , die für vorübergehende - .
angeftcllt waren , nach Erledigung der Arbeiten , für die sie /
stellt waren , wieder entlasten worden.

Oer iozialSemoKralifche Ndg . HünliÄ
bedauerte , dah wichtige Dinge und Pläne im Bereich
kebrsministcriums nur in sehr langsamem Tempo oder gö („
durchgesükrt würden , da der Hausbaltplan dieses nicht zulcĥ

Gerade jetzt suchten viele tausende von Händen Arbeit
und könnten sie nicht finden . ^

weil die Staatsverwaltungen nicht genügend Arbeiten
Das Tempo der Kanalbauten dürfte nicht weiter so schleppen" v
Ben , insbesondere beim Mittellandkanal . Der Konkurrenzkampf

schen Reichsbahn und Kraftwagen dürfe
nicht zur Abdrosielung des Kraftwagenverkebrs ^

führen . Die Rede des Wirtlchaitspartcilers Mollatb über die

kunsen des Schenker -Vertrages ' sei sehr übertrieben gewesen '
^

Der Tag wurde beschlossen durch eine Rede des jungen
varteilers Winichuh, der den Etat in vielen Einzelheiten »ei« ^
und auch beklagte, dab die Rationalisierung vielfach aus K"N

Personals zu weit ausgedehnt werde.
Nächste Sitzung Freitag 3 Uhr .
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Heran an den zweiten Mann !
Notizen au« der Werbepraxis

Die erst« Frage , mit der man sich beschäftigt, ist wobl die :

Welch « Menschen meiner Umgebung kann ich am ehesten für die

Partei gewinnen ! —
Ich fand diese Antwort :
Aul erfolgreichsten wirbst du um die Menschen , die dir Ber .

trauen entgegenbringen !

Das sind die Menschen, die dir Einblick in ihr Leben gewähren ,
die ihre heimlichsten Sorgen und N» t« offenbaren ,
die dich in den heikelsten Angelegenheiten zu Rat « ziehen,
die bei dir in Freud und Leid (noch mebr) in Leid versieben,
Mitgefühl , Wärme suchen und finden !

»
Ein Mensch erzählt dir seine Lebensgeschichte .
Du kannst ibm an Hand seiner eigenen Erlebnisse und Ersabrungen

auszcigen, wie sein kleines, armseliges Leben von der herr¬

schenden Gesellschaftsordnung bezwungen und bestimmt wird ,
und du kannst ibm weiter klar machen , wie diele faule , wack¬
lige Ordnung zu überwinden ist !

Dann wirb um den zweiten Mann !
* *

Vergih nicht , auf di« Lüge und Hetze , auf die demagogischen
Mätzchen der an die Erhaltung solcher Zustände interessierten
Kreise entsprechend hinzuweisen!

Naheliegendes übersieht man leicht . Deshalb lohnt sich folgende
Frage :

Sind deine Verwandten , deine gewerkschaftlich organisierten
Kollegen , deine Vereinskameraden schon Parteimit¬
glieder ?

*

Und Iaht die Frauen nicht aus !
Die SPD . ist von jeher die Partei der Frau gewesen , und sie muh

sie in gesteigertem Mähe sein und blriben !

Noch eiu« kleine , aber nicht unwichtige Feststellung:
Man kann auch gut zu » weit wrrben !

*
Heraus aus der Abwehr !
Wir greifen an !
Parole :
Wo bleibt der zweite Mann ?

Tutt , ein Wirker .

Schmerzloses Rasieren
ffL- .y a durch vorheriges E. inreiben mit

K \ \ Preise « RM . 0,20 - 1,20

>. 1

Wo wird verschwenden
Mittelstandsklagen in Theorie und Praxis ^

Wir haben uns allmählich daran gewöhnt : wenn so

zittelständlerische Gernegroh Politik treibt , fängt er an »JtJ ^
m . Er schimpft auf die Parteibonzen , auf Korruption , ^

enwirtschoft, auf die Mihwirtfchast und Verschwendung
ern in allen Verwaltungen , aus die übermäßigen
osten, auf die Paläste der Krankenkassen und so fort . 2 » pi

susammenbang sei daran erinnert , dah der Wahlaufruf

deutschen Wirtschastsvartei zur letzten Reichstagswahl tut /
teile Gesundung in Reich . Staat und Kommunen" emli ^

egen die „Krippenwirtschaft " wetterte . Was die Herren

Virtschaftsvartei aber unter dem Kamps für finanzielle f

ung »erstehen, das wird durch die Auseinandersetzungen iw

orstand der Wirtschaftspartei und durch die Denkschrift ve>>
f{1̂

rdneten Eoloffrr gegen feinen Parteifreund Drewitz gas '

llustriert . Das Bild aus dem Hauptvorstand wird crga"»

in Schreiben , das uns von einem rheinischen Gewerbe» > ^
ugebt : Wir geben das Hauptstück 'des Schreibens ebne 2 *

üeder :
„Unter den Führern des Mittelstandes , die sich dem

ngezogenen Wahlaufruf der Wirtschastsvartei angefchlosien ^
«findet sich auch der Vorsitzende des „Reichsoerbandes "

^
)bst- und Gemüsehändler " und des „Zentralverbandes der k

tittelhändler Deutschlands". ( Nebenbei bemerkt, ist dies

leffentlichkeit irreführende DoppslbeZeichnung einer
aniiation .) Wie sieht cs nun mit den Verwalt » ,igsko !" "

^ J«
>m Verbände aus ? ? Der Kassenbericht für die Zeit pm"

929 bis 31 . Dezember 1929 macht folgende Angaben :

Annahmen an Mitgliedsbeiträgen für die 12 Monate
lusgaben für die gleiche Zeit . > . . . . - - < ^ &

Die spezifizierte Ausstellung dieser Ausgaben verzog
Rechtsschutz . ' . . .
Agitation . . J
Diplome und Vereinsnadeln .

total l Ql
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Der „Rest" der Ausgaben in Höbe von . 22

«r 94 Prozent der Gesamtausgaben gebt für
rauf . Von besonderem Interesse ist unter den Unkosten " jgtif

" '

n 4809 M als Entschädigung für die ehrenamtliche *
^

s Vorsitzende » . Hunderte von Mitgliedern des Verban^ ^ ^
ch , wenn sie in ihren kleinen Geschäften ein solches
reichen würden . Auf dem letzten Berbandstage der Or» ^
t man diese Entschädigung noch um monatlich 100 ji
00 Jl pro Jahr , erhöbt . Anher diesem Betrog von
29 erscheint in der Aufstellung . noch- eine besondere % e}

e *

be für den Vortzendenivon 191 Berücksichtigt ina" 'c

c den gesamten Sauvtborstand neben 5
zr«1

Reiscsvesrn im Betrage von . . . — „ A
noch Diäten in Höbe von

‘
fitKi

chgewicscn werden , so harf man wobl sagen, dah
erster Linie berufen sind , über Verschwendung und u

rwaltnngskostcn bei deü . . . andern zu zetern !"

41' :
crlautct .̂ ^ jiis

) *
Der Konflikt m der wnrttembergisHen Rechtsraö

j beigclegt ^
Stuttgart , 19 . Febr . Der Konflikt zwiöhcn der 35""

r«n -

und der Deutschnativualcn Bolksvartei Legen der
würfe des Evangelischen Ausschusses der DRVP . se""
trum ist beigelegt worden . $ fl

Der Mürttcmbcrgische Landtag trat am DonnerstaS ^ ^ S

längeren Tagung zusammen, deren wesentlichster Jnbat
beratung für die Jahre 1931/32 ist .

. jLffiW
Wiener Reise des Reichskanzlers und des " ft"

Ministers
ERB . Wien . 19 . Febr . Wie im Parlament vc , .

ian &ltz Dr . Brüning und Reichsauhenminister ^
Dr .,

ihren Wiener Besuch izm 8 . März vormittags hier etnjt

Notrufe eines deutschen Dampfers .
E » b j e r g . 19. Febr . Der deutsch« Dampfer .<*! ”

Stin » « s IV“ sandte heute abend gegen zebn atPlrL
aus . Das Schiff war in der Nordsee, zwanzig Me »57
Borkum -Feuerschiff, leck gesprungen und bat um «M» • Qvtf
gungsdampfer „Ozean" ist von Terschelling und
„Simson" vsn Borkum abgeanngen ; um elf klbr t«»
Hugo Stinnes " mit , dah der Radioielegraplnst «uvchf
station verlasfe . Es wird daher angeuommen, dab d «e
in den Booten da « Schiff verlassen bat.
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dem Rechtspflegeausschuß des Landtags schreibt man
Am Donnerstag , 19. Februar , kam der Ausschuh rascher

^ einer Einigung , als man nach den früheren , in der Haupt -
^ e juristischen Darlegungen der Parteivertreter angenom-

hatte . Die Regierung verzichtete auf den neuen 8 21 des
Mzeistrafgesetzbuches, welcher den Polizeibehörden das Recht
M . die nach ihrem Ermessen notwendigen Maßnahmen zur
^ Haltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu treffen .
I5
'c glaubt mit der neuen Fassung des 8 29 auskommen zu

- fUien , der für den Fall von Vorkommnissen, welche die-'cherheit und Ordnung bedrohen , den staatlichen Verwal -
^ gsbehörden die notwendigen Befugnisse in die Hand gibt .

der Artikel 4, nach welchem die Zuständigkeit und das
Erfahren im Rahmen der Gesetze durch den Minister des
Mer » bestimmt wird , wurde gestrichen . Ferner im 8 29 das

„außerordentlicher " vor Vorkommnissen und ebenso das
„schwer" vor der Bedrohung der öffentlichen Sicherheit^ Ordnung .

ti? "'
. Artikel 3 wird jetzt nach „Anordnungen dieser Art "

»'sgefügt. „die auch als allgemeine Anordnungen für einen
e ' " zelfaH ergehen können"

. Mit diesen Aenderungen
die Juristen des Ausschusses ihr Gewissen beschwichtigt

^ auf dieser Basis war es auch möglich , daß die Regierungs -
> " age, wenn auch abgeändert , ihren Zweck erfüllen kann. —
ul Gesetz wurde dann mit 15 gegen 1 Stimme des Bauern-

^ kilers angenommen .
, ,^ erw,rkt wurde , dah der Vertreter der n a t i o n a l f o -

a IiTttf (̂ cn Sfraftion , die do
Gesetzes das gröhte Interesse habe!

,, 1 bstimmung zugegen war , noch sich in den letz-
li

' Stadien der Gestaltung des Gesetzes im Ausschuh sehen

L ^ istischen Fraktion , die doch an der Gestaltung
l ? Gesetzes das größte Interesse haben sollte , weder bei
- ^ Abstimmung zugegen war , » « * d » »

. Stadien der Gestaltung des Gesetz « .
. “• Draußen aber schreien die Nazis über den Nieder¬
en des Parlamentarismus und schimpfen in ihren Ver-
e ^ lungen weidlich auch über den badischen Landtag . Sol -
b? üe aber praktische Arbeit leisten und Gesetze Herstellen ,
E "ersagen sic — wie Figura zeigt

** Fall .
fast in jedem ein-

Za. die Polizei
Den Nationalsozialisten ist es schwer in die Knochen gefah-

,^ -
^dah man sie nicht iqie bisher gewähren ^läht , wie es

in den Kram paßt . Die Energie des Reichstages zeigt ,'« in ' - - - - . • * • — ! *
hs ^et
u.u Man in Deutschland endlich erkannt hat , dah es so wie

nicht wcitergehen kann und darf . Bisher haben
v ^ wnalfozialisten immer wieder geklagt, dah nicht ge¬
igend Zug in der politischen Führung vor-
^ «n ist . kaum ist dies jedoch eingetreten , verfallen sie in
to

* »egenteiliae Linie . Der nationalsozialistische Abg. Robert
_ x RJL sirw ; i Ar Sä «s WiUrfir

^ .uk>er, daß die Polizei so energisch ist und erklärt
es in Baden zugeht, geht es erst , recht in Preußen und

L ? ttpctn zu"
. Dabei vergießt er bittere Krokodrlstranen

Nber . daß sich in den Reihen der Nationalsozialisten so
' in . Spitzel befinden : eine Feststellung, die gleichzeitig
r '

. Urteil ' über die charakterliche Zusammenstellung der
,? "onalsozialisten bildet . Interessant ist dabei die Bemer -

"8 Wagners :

grundsätzlich wendet sich die NSDAP , nicht dagegen .
^ Polizei mit Spitzeln arbeitet. Sie bält es für

im Staatsinteresie gelegen, baft der internationale volks-

^
^atrrlandsfcindliche Manismus mit all feinen Parteien und

^ "ifationrn einschliehlich Reichsbanner und selbstverständlich
Judentum und di« Freimaurerei überwacht werden.

^ 8en die Bespitzelung der Sozialdemokraten hat also der
Wagner nichts einzuwenden. Wenn jedoch Ratio -

>» ^ '"ststen etwas auf den Zahn gefühlt wird , dann ist das
Augen der Nationalsozialisten ein Staatsverbrechen .

^ hierbei justament die gleiche Erscheinung zu -
«itj, bei der Frage der Immunität . Gegenüber den

Parteien fordern die Nationalsozialisten die Auf-
**er Immunität . Für sich selbst aber möchten sie

^ Mfreiheit bis zum Exzeß beanspruchen. Zum Glück hat
^ioi ' v -bie Mehrheit der Volksvertretungen diese national -
»>k^ h >1che Taktik erkannt , und setzt sich ernsthaft gegen die

Uztreibereien zur Wehr . Daß bei diesen Auseinan -
!Ui» « die Polizei selbstverständlich aus Seite
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v t . -- die Polizei selbstverständlich auf
, ^ autorität steht und nicht auf Seite des

der
Um -

S L ° ^ fcnb (ite n wird , wie wenig positive Kraft hinter
s ^tii ^ "" basierenden Redensarten der Nationalsozialisten
rtioit t e Polizei und die Staatsgewalt ist gegenüber den
^ ?olsozialisten auf dem Posten , auch wenn Herr Land -
'>» P^ ordneter Robert Wagner noch so sehr jammert : Ja ,' zei !

^ Eiakenkreuz als Werkzeug Hottes
^ ^ >td ist bisher auf den Gedanken gekommen , daß die

afchisINus angewandten Methoden, durch rohe
1 ist ^ o ^dmt und Totschlag Politik zu treiben , etwas mit

Stillt c n * 11 m ?u tun hätte . Jedermann war bisher der
* ^ es " ichts Unchristlicheres gibt , als den Fa -

b * j Aun aber kommt ein Nazireichstagsabgeordneter
?k c i us in Berlin , der uns beweist , daß die Nazi nicht

best «» - - - -.
als Christen find , sondern daß sie sogar letzten

wahre Vollstrecker des göttlichen Wil -
Deutschland vom lieben Gott direkt persönlich aus -

mürben. Dieser Naziabgeordnete besitzt nämlich die

Unverschämtheit, in einem Brief an den Herausgeber des
Berliner Evangelischen Sonntagsblatts mit
ganz pfundigen Drohungen zu kommen und den Herren Pa¬
storen zu erzählen , daß . wenn sie nicht Nationalsozialistenwerden, und in ihren Kirchen nicht den hundertprozentigen
Nationalsozialismus predigen , sie es mit nnsern Nazi zu schaf¬
fen bekommen . Der Brief heißt so :

„Das Ev . Sonntagsblatt trägt deni grotzeu Erwachen, das gegen¬wärtig durch unser Volk gebt, nur in ganz unzureichendem Atahe
Rechnung. Zuversicht und Gottcsglauben sind seit der Revolte von
1918 mehr und mehr abhanden gekommen . Erst in jüngster Zeit
ist ein Umschwung cingelreten . Wer aber in Millionen von
Deutschen diese seelischen Güter zu neuem Lebe » erweckt hat . war
nicht die evangelische Kirche , sondern der Nationalsozialismus.Gott ostenbart sich eben oftmals auch auherbalb der Kirche . Ist
die evangelische Kirche so weltfremd — oder so gottfremd gewor-

5**4 . '

,^ -̂ V * ' V
l > »». > •. „ ... ■‘t*i’i'-n****** E

den , dah sie den göttlich« « Odem, der die nationalsozialistisch« Be¬
wegung durchströmt, noch immer nicht verspürt bat ? Hält die Kirche
es im Ernste für möglich, dah eine Volksbewegung von so uner¬
hörtem Idealismus lediglich durch das Genie ihres Führers, ohne
religiöse Triebkräfte und ohne den Beistand Gottes sich in Deutsch¬
land ausbreiten könnte ?

Es ist höchste Zeit , dah die evangelische Kirche und auch Ihr
Sonntagsblatt die Zeichen der Zeit erkennt .

Nun also wissen die Geistlichen , wie sie dran sind . „D i e
Nazi s i n d d i e Werkzeuge Gotte s .

" Wer nicht mit
ihnen sympathisiert , dem ist die Rache des Herrn sicher . Das
göttliche Apostolat unserer Hitlerbanden ist ja auch so offen¬
sichtlich , daß nur mephistophelische Naturen daran zweifeln
können .

ÄUS dem Bereiche ües volksjchulwe jcns
Die diesjährigen Ostervrüfungen werden an den Lehrerbildungs¬

anstalten Freiburg und Heidelberg abgehalten werden und am
Montag, den 20. Avril 1931 beginnen .

Am staatlichen Handarbeitslehrerinnenseminarin Karlsruhe fin¬
den auch an Ostern 1931 Neuaufnahmen von Schülerinnen nicht
statt . Infolgedessen wird auch an Ostern 1931 eine Handarbeitsleh -
rerinnenvrüfung nicht abgehalten werden .

Mit Ende des Schuljahres 1930/31 wird die Handelsschule in
Todtnau aufgehoben . Nach einem Erlah an sämtliche Schulbehörden
und Leiter der Schulanstalten sollen im Lause des Februar oder
Niärz die Schüler aller Klassen auf den wirtichaftlichen Schaden
eines Waldbrandes und die Gefahren für die Tierwelt hingewieien
werden. Bei einem durch Schüler verursachten Waldbrande können
sic oder die Eltern znm Ersah des oft recht groben Schadens hcran -
sezogen werden .

Keine rrufnahme von Büro-
und verwallungsunwärtern

Amtlich wird mitgeteilt : Wie bereits unterm 2 . Dezember be¬
kannt gegeben worden ist, können im Rechnungsjahr 1931 für den
Geschäftsbereich des Ministeriums des Innern mangels Bedarfs
weder Anwärter für den einfachen, noch solche für den gehobenen
mittleren Dienst ausgenommen werden. Die Einreichung von Be-
werbungsgesuchen für dieie Laufbahnen erübrigt sich deshalb .

Oer Latt Schmich
Die Entscheidung des Oberlandesgerichts

Auf die Beschwerde des Verteidigers gegen den BeichluH des
Konstanzer Landgerichts , den Wiederaufnahmeantrag als unzuläs¬
sig zu verwerfen , erklärte das Beschwerdegericht unter Aufhebung
jenes Beschlusses die Zulässigkeit jenes Antrages auf Wiederauf¬
nahme .

Düsseldorf feiert den 75. Todestag Heines am Grabe des
Dichters in Paris

Die , Düsseldorfer Delegation unter Führung des Kulturdezernenten
der Stadt . Dr . Herold ( links) , bei der Kranzniederlegung am Grabe

Heines auf dem Montmartrefriedhof in Paris .

Der Kreisrat des Kreises Freiburg hat beschlossen, sich den vom
Titisee -Verkehrsverband , vom Verein Badische Heimat und dem
Schwarzwaldverein und sonstigen Jnteresienten eingeleiteten Pro¬
testbewegungen gegen di « Absenkung des Titisees anzuichliehen.

« Inner « arlsrnhe wriinwinkel . In der AuIsichtSratssitziing wurde
die vorgelegle Bilanz aenedmigt und bescklloffen, der aus den 22. April
einzuberiisenden Generalversammlung die Berleilung einer Dividende
von 9 Prozent »orznschlage » .

»

Vor Ärbettskümpfen auf dem Rhein?
Die Lohn- und Manteltarife für die Rbeinschifsabrt, die bis rum

31 . März 1931 laufen , sind von den Reedern gekündigt worden . Noch
sind zwar die Vorschläge, die die Reeder für die Neugestaltung der
Tarifverträge ru machen gedenken , im einzelnen unbekannt . Aber
weder über die Grundtendenz noch über die AusmaHe ihrer Forde¬
rungen herrscht ein Zweifel . Ihre Vcriuche sind auf einen starken
Abbau der Löhne und Arbeitsbedingungen gerichtet. Neuerliche
AeuHerungen nambafler Reedervertreter — z . B . von dem General¬
direktor des Fendelkonzerns , Jaeger , auf einem Diskussionsabend
der Handelskammer Mannheim und von dem Generaldirektor des
Hanielkonzerns , Welker, bei einer Ansprache an Firmenjubilare —
lassen das Ziel der Arbeirgebervolitik deutlich erkennen :

Angleichung der deutschen Lobnkosten an die holländischen
Nüchtern zahlenmähig ausgedrückt bedeutet das nichts anderes als
die Forderung einer nochmaligen und zwar 20vrozentigen Lohn¬
senkung , nachdem der Schiedsspruch vom 20 . November schon einen
siebenvrozentigen Lohnabbau gebracht bat .

So weitgebende Lohnkürzungen hat in den vergangenen Wochen
der Lohnabbauwelle keine Arheitgebergruvvc verlangt. Die Rhein¬
reeder, durch direkte und indirekte Abhängigkeiten mit der Schwer¬
industrie an der Ruhr eng verknüpft , gehen aufs Ganze ! Sie rech¬
nen damit , dah die zermürbende Wirtsck-aftskriiis mit ihrer furcht¬
baren Arbeitslosigkeit die innere Widerstandskraft der Schiffsver -
lonale gebrochen Habe . Wenn auch vielleicht im November vorigen
Jahres hei einigen Gruppen der Binnenschiffer die Kampflust nicht
groh war, weil sie angesichts des Arbeitens der „Lohnguillotine " des
staatlichen Schlichtungsavvarates resignierten und den „normalen "
Lohnabbau als unvermeidlich ansahen — die neue Attacke der Ree¬
der hat die Haltung der Arbeitnehmer in der Rheinschiffahrt durch¬
weg verändert . Die Zumutung weiterer groher Lebenshaltungs-
kürzungen bat eine mahloie Erbitterung ausgelöst , aus der ein ent¬
schlossener und einheitlicher Abwehrwille erwächst . Die Gewerk¬
schaften haben es leicht , die Vorbereitungen für den etwaigen Aus¬
bruch eines Arbeitskamvfes zu treffen .

Diejenigen , die die Lage der deutichen Rheinichiffahrt übersehen,
wissen , dah cs zu einem offenen Lobnkonflikt im Interesse der All¬
gemeinheit nicht kommen darf . Schon der sechswöchige Arheitskampf
im Jahre 1928 hat nicht nur den Nheinrcedereicn und Rheinvarti-
kulicr-Schiffern . iondern auch der gesamten rheinischen Wirtschaft
Millionenverluste gebracht. Die Rückwirkungen eines Streikes wür¬
den beute, wo wir uns mitten in einer schweren Wirtschaftsdevres-
sion befinden , katastrovbalr lein , zumal auch diesmal mit einer
langen Dauer des Arbeitskampfes gerechnet werden mühte . Und so
wenig ein offener Lobnkcküflikl allgemein -wirtschaftlich erträglich
wäre , so wenig wäre er volitisch zu verantworten. Es bleibt unver¬
ständlich. wie die Rbeinreeder , vM denen manche den Anspruch er¬
heben, „Führer der Wirtschaft" zu fein , so kurzsichtig sein können,
dab sie die oolitischen Koniequenzen ihrer ühcrsvannten Forderun¬
gen nicht überblicken . Ihre scharfen Angriffe auf de» Lebensstan¬
dard ihrer Arbeitnehmer sind Wasser auf die Mühle des Radikalis¬

mus . Oder wollen sie gerade eine Stärkung des Radikalisnius?
Ist ihre Feindschaft gegen die gewerkichaftlichen Organisationenund das Tarifvertragsweien io groh, dah sie versuchen , mit den
Teufeln des Kommunismus und Nationaliozialismus Kirichen zu
essen? Die demokratiiche Revublik wird sich solche gefährlichen Er -
verimente nicht gefallen lassen können . Auch die Regierung Brü¬
ning wird der Meinung sein , dah Lohnkürzungen über das von ihr
bisher innegehaltene MaH gegenwärtig eine

zu hohe Belastung
darstellen und an den Lebensnerv des Staates greisen. Sie wird
es , wenn sie recht beraten ist, auch in der Rheinichiffahrt bei der
Lichnkürzung von 7 Prozent , die der Novemherichiedsivruch den
Binnenschiffern vom Rhein auferlegte , belasse » .

Eine solche Einstellung ist von den Organen der staatlichen Lohn¬
politik um io mehr zu erwarten, als die Begründung des Schieds-
ivruchs vom 26. November ausdrücklich betont , dah es sich bei der
siebenvrozentigen Lohnsenkung „um ein wodlabgewogene» Ergeb¬
nis handelt, das gerade nock) soviel oerantroorthar erscheint "

. Die
wirtschaftlichen Verhältnisse der Arheitnehmerichast haben sich feit
November 1980 nicht geändert , io dah also jeder weitere Lohnabbau
— und sei er auch noch so gering — nach den Feststellungen des
Novemberschiedsivruches eine lozialr Berantwortungslofigtcit wäre .
Wer aber wollte bei der Masiennot und dem Massenelend der
Gegenwart einen solchen Vorwurf auf sich nehmen?

Auch heute noch gilt die Feststellung des Novemberschiedssvruches.
dah die „Frage der Lohnkosten nicht anders als im Zusammenhang
mit dem gesamten Lohn- und Preisvroblem zu lösen ist" . Wohl
liegen die Löhne der deutichen Binnenschiffer über den Löhnen der
holländischen Binnenichisfer — dah die gleiche Lohnivanne auch schon
vor dem Kriege vorhanden war , wird von den Reedern meistens
verschwiegen — aber ebenso liegt das allgemeine deutsche Lohn¬
niveau über dem holländischen. „Angleichung der deutschen Lohn¬
kosten an die holländischen" , wie sie Arbeitgeber der Rheinschiffabrr
fordern , biege , die Rbeinichiffer aus dem Zusammenhang mit dem
allgemeinen Lebensstandard der deutschen Arbeiterschaft herauszu¬
reihen , biehe , sie zu sozialen Parias beraddrücke » Das aber kann
und darf niemals das Resultat deutscher Lohn- und Sozialvolitik
fein .

Auch soziale Erfordernisse sind nationale Notwendigkeiten ,
die es verbieten , die — tatsächlich und scheinbar — vorhandenen
wirtichafllicljen Schwierigkeiten der Rheinschifsahnsunternehmungen
durch soziale Degradierung der Binnenichiffer zu beheben. Dazu gibt
es andere Möglichkeiten : deil » wenn heure die Reeder und Parti -
kuliere auf dem Rhein , um die Rentabilität und Existenz ihrer Be¬
triebe bangen , io tragen daran nicht die hoben Löhne und nicht ein¬
mal die Wirtschaflsdevreisionen schuld , sondern die ichweren Struk¬
turfehler der Rheinichiffahrt selbst . Es wäre gut , wenn die Rhein¬
reeder ihre Energie aus die Uebeimindung dieser Struklurfehler
lichten würde» .

— nnni ihhutm ih— . . i > .
J ? fühlende und heilende Wirkung der schneeig-weißen Creme Leodor tritt besonders in Erscheinung, wenn Hände und Gesicht durch Einwirkung der Kälte im Winter starkd^ vtet sind . Auch bei spröder und aufgesprungener Haut leistet die Creme bei dem so lästigen luckreiz der Haut sowie als Puderunterlage vorzügliche Dienste . Tube 60 Pf. und 1 Mk .,wirksam unterstützt durch Leodor - Edelseife , Stück 50 Pi . in allen Chlorodont - Verkaufsstellen erhältlich.
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| gcrocrtochaHliche»
Vie Vergardeiierdewegung in Frankreich

Pari », 19. Febr . Die außerordentliche Tagung der französischen

Bergarbeitergewerkschafien in Paris hat sich am Mittwoch einstim¬

mig für den Generalstreik ausgesprochen , um jede neue Lohnsenkung

zu verhindern . Allerdings soll dieses Mittel erst ergriffen werden ,
wenn alle anderen versagt baden . Die Bergarbeitergewerkschaften
werden heute beim Ministerpräsidenten Laval vorstellig , um ihn zur

Vermittlung aufzufordern .

Oer Kampf - er Vuch - rucker

Die Berbanbsvorftänd « der Buchdrucker und Hilfsarbeiter baden
in einem scharfen Protest gegen die Berbindlichkeitserllärung des
Lohnabbauschiedsspruchs für das Buchdruckgewerbe Stellung ge¬
nommen . Sie empfehlen ihren Mitgliedern , nach besten Kräften im
Sinne des vom Verband bei den Verhandlungen vertretenen An¬
trages zu wirken , wonach unter Beibehaltung des bisherigen Lobn -
larifs eine Verkürzung der wöchentlichen Arbeitszeit aus 49 Stun¬
den und « in für beide Teile erträglicher Lohnausgleich eine ent¬
sprechende Mehreinstellung von Arbeitskräften ermöglichen soll . Daß
tariswidrig « Kampfmaßuabmen auf diesem Wege vermieden wer¬
den müssen , sei — so Heist es in dem Aufruf weiter — gesetzlich be¬
dingt . Es werde aber zu erwarten sein , daß es nicht an Unter¬
nehmern fehlt , die nach sachlicher Aussprach « mehr Verständnis für
die von dem ungeheuren Arbeitslosenelend betroffenen Arbeiter
haben als die von anderen Unternehmerkreisen beeinflußte Leitung
des Deutschen Buchdruckeroereins .

Die Verbandsoorstände fordern angesichts der Rücksichtslosigkeit
des Unternehmertums strengste Geschlossenheit und unbedingtes
gegenseitige » Vertrauen innerhalb der Organisation und des Be¬
triebes . Wenn auch von Gefetzeswesen dem einseitigen staatlichen
Machtspruch Rechnung getragen werden müsse , so könne doch keine
Macht das Personal daran hindern , in engster kollegialer Zusam¬
menarbeit und in treuer gewerkschaftlicher Verbundenheit dir Fol¬
gen der Entscheidung nach besten Kräften abznschwächen .

Die Solzarbeiteraussperruug in Köln ist nach einer Dauer von
vier Wochen beendet worden . Es kam vor der Schlichterkammer
eine Vereinbarung imstande , wonach der Stundenlobn des
Facharbeiters mit sofortiger Wirkung um 8 Prozent ermäßigt
wird . Der Ecklohir würde danach 1,22 Mark die Stunde betragen .
Auch die Leistungszulagen werden um den gleichen Progentsatz
gesenkt . Di « Neuregelung läuft bis Ende September und »war
mit vierteljährlicher Kündigungsfrist . Die Arbeit wird am Don¬
nerstag wieder ausgenommen .

Der Schiedsspruch für die Kölner städtischen Arbeiter ist von den
Gewerkschaften und auch von der Stadtverwaltung abgelebnt wor¬
den . Mit dem Lohnstreit muh sich jetzt das Zentralschiedsgericht
in Berlin befassen . Die Verhandlungen in Berlin finden am 23.
Februar statt .

Volkswirtschaft
Der Nciiigetoitin der Berliner HandelSgrseUfchast für dar Jahr 1830

beträgt 2 804 807 RM . gegen 3 918 237 RM . im « orlahr . Die Dividend«
aus dar Eommandit -Kapital von 28 Millionen RM . wurde mit 8 Proz .
(>. B . 12 Prozent ) festgesetzt .

Die amerikanisch « Film » und Radio -Judustrie hatte 1939 trotz
des Einbruchs der schweren Krise noch ein gutes Jahr . Als erster
der groben Filmkonzerne gibt die Paramount - Famo »-La « kn Cor¬
poration ihre Gewinne bekannt . Die Gesellschaft besitzt viele Hun¬
derte von Kino - Theatern in USA . ; ihre grobe internationale Be¬
deutung beruht aber in der Filmvroduktion und im Filmverleih .
Ihr Gesamtoermögen beträgt gegenwärtig etwa 259 Millionen
Dollar oder 1 Milliarde Mark . Der Reingewinn betrug 1928 erst
87 Millionen Dollar , erhöhte sich durch Tonfilmvroduktiou und
-Verleih auf 15,5 Millionen im Jahre 1929, und das Jahr 1930
brachte eine weitere Steigerung des Reingewinns auf 18,4 Mil¬
lionen Dollar oder rund 77 Millionen Mark . Ein anderer Konzern
der Vergnügungsindustrie , die ebenfalls weltbederrichende Radio
C»r»oratio » »f Amerika , in der funkindustrielle Rundfunk - und
Filminteressen zuiammengesabt sind , hatte es nicht ganz so gut . Er
zeigt wegen der verschärften Konkurrenz aus dem Gebiet der Funk¬
geräteindustrie einen ziemlich erheblichen Rückgang der Rein¬
gewinne , doch reichen die neuen und alten lleberschüsse zur Zah¬
lung der früheren Dividende aus . Es ist übrigens bemerkenswert ,
dab die amerikanische Filmausfuhr im Jahre 1930 gröber und auch
erlragreicher gewesen ist als im Jahre 1929.

Aua 4s£teb Wett
Bankbetrüger verhaftet

Paris , 19. Febr . Die französische Kriminalpolizei bat in Nizza
drei Franzoien und die Freundin eines von ihnen verhaftet , die mr
vorigen Monat mehrere Banken in Wiesbaden , Frankfurt a . M . ,
Koblenz , München , Mannheim , Stuttgart - uiw . mit Hilfe von ge¬
fälschten Akkreditiven der Nizzacr Filiale der Barclave - Bank um
grobe Summen betrogen hatten . Ein weiterer Helsershelser der
Betrüger , der die Akkreditive mit einem falschen Namen unterzeich¬
net hatte , konnte » och nicht gefaht werden . Man glaubt , dab er
nach Spanien geflüchtet ist. Zur Unterstützung der französischen
Polizei hatte die Kölner Kriminalpolizei einen Polizeikommistar

in.
nach Frankreich entsandt . Die Verhafteten sind i«
sängnis eingeliesert worden .

Tod Eugenie della Eraziv»
Die bekannte Wiener Schriftstellerin und Dichterin

Eugenie Grazio ist im 87. Lebensjahre gestorben .

Starkes Ansteigen der Influenza -Todesfälle in Engla»!

London , 19 . Febr . Die Zahl der Todesfälle infolge JnNu ««»« L
London und den Großstädten von England und Wales
dcr letzten Woche 456 . Dies bedeutet eine Zunahme von 125. °°

glichen mit der Vorwoche . Das Jahr 1931 bat bisher in Lo>

und den Erobstädten von England 1585 Influenza -Todesopfer
fordert gegen 434 im gleichen Zeitraum de» letzten Jahres .

Berliner Kinounternehmer und Politik
Berlin .i . 19. Febr . ( SP .) Der Verband der Lichtspieltbe - teA ,

fitzer von Berlin und Brandenburg bat es für angebracht gedm .
sich mit den Protesten der Berliner Arbeiter gegen das
konzert von Sanssouci " zu beschäftigen . Da » Ergebnis ist « in « r | ,
klärung an die Oefsentlichkeit , in der es hriht , dab die Llchtivllarung an oie ^ enennuylen , in oer es oersi , oas & t«fl*
theater vollkommen unpolitische Unternehmen seien , so das “ ^
jeden Film , unbeschadet seiner weltanschaulichen Haltung , WSL *
Aus diesem Grunde wird „die Berliner Bevölkerung aller
und politischen Richtungen gebeten , die Lichtspieltheater darr °1 1

unterstützen , dab sie die Programmgestaltung nach wie vor »

völlig unpolitischen Gesichtspunkten vornehmen kann " .
Auf einmal ! Als nationalsozialistisch « Rowdys Abend iur » ^

Die Arche Noah im Karnevalszug
Im Karnevalszug von Eranoille in Frankreich zog die Arche Noah
samt ihren tierischen Insassen mit . Mitglieder der alten Mont -
martre - Eemeinde hatten den eigenartigen Festzug veranstaltet .

den Nollendorsvlatz in Berlin besetzten , um die Aufführung
Films „Im Westen nichts Neues " unmöglich »u machen , da t,
man nichts von der politischen Neutralität der Kinountern ««

^
Da war es vielmehr der gleiche Kinoverband , der sich t« Jjf
öffentlichen Erklärung gegen den Kriegsfilm wandte , und „
der Behauptung , der Film sei politisch , und solche Filme sollt «

erst gar nicht Herstellen . f
Becker soll 200 000 Jt veruntreut haben

DZ . Frankfurt a . M ., 18. Febr . Die aufsehenerregenden
treuungen des bekannten Sportfreundes C. W . Becker , die er

^
als Vermögensverwalter einer reichen Frankfurter Dame vor ^
schulden kommen lassen , sollen nach den Informationen des £ >■

die Höhe von mindestens 200 000 M haben . Bis jetzt ist noch n
j ,r

bekannt , wohin sich der Defraudant , der mit seinem Auto nM»

kanntwerden seiner Verfehlungen geflohen ist, begeben bat .
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SadUt Mttd TlaUoHaÜd
Sie serualpfgchopathischenSeheimniffe des « egieruagsrat» a. 0 .

In dreitägiger Verhandlung rollte vor der Strafkammer des
Berliner Landgerichts III ein Prozeb gegen den 40jährigen
früheren Regierungsrat a . D .

Dr . Lübben , einst Freikorpsföhrer und Chef des berüchtigten
Wiking -Bundes

in zweiter Instanz ab . Herr Lübben war seinerzeit in erster In¬
stanz wegen sadistischer Mißhandkmgen Minderjähriger zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt worden und hatte gegen diesen
Spruch Berufung eingelegt . In der Verufungsverbandlung , di«
ein noch ungünstigeres Bild des verkommenen nationalen „Er¬
ziehers "

, als die Beweisaufnahme der ersten Instanz ergab , wurde
der Angeklagte wegen fortgesetzter gefährlicher Körperverletzung
in fünf Fällen , sowie wegen Vergebens gegen 8 175 in vier
Fällen

zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis
und drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Angeklagte trägt
sämtliche Kosten beider Instanzen . .

Das Gericht ging über den Strafsatz der ersten Instanz erheb¬
lich hinaus , weil die Untaten des Angeklagten zahlreiche

junge Menschen für ihr ganzes Leben seelisch ruiniert

haben . Wäre Lübben nicht nach den Gutachten der Sachverstän¬
digen als psychopathischer und minderwertiger Mensch zu bezeich¬
nen , so würde das Gericht zu einer noch weit schärferen Bestrafung
des schwarz - weiß - roten Sadisten gekommen fein .

Lübben hatte seinerzeit den „Deutschen Marinesportklub "
, ein

stramm schwarz - weih -rotes und faschistisches Unternehmen gegrün¬
det , in dem man auf den kommenden Revanchekrieg trainierte und
Hatzlieder auf Juden und Republikaner fang . Außerdem wid¬
mete sich der famose „Iugendfübrer " Lübben auch der etwa 20
Sechzehn - bis Siebzehnjährigen , die im Deutschen Marinesportklub
sozusagen den jugendlichen Nachwuchs bilden sollten . Dieses
„Widmen " geschah in deradezu haarsträubender Weise durch ent¬
setzliche Mißhandlungen körperlikcher Art . mit denen der sadistische
Regierungsrat seine sexuellen Komplexe abreagierte . Wegen der
geringsten Vergehen wurden die unglücklichen Jugendlichen an
Bäume gebunden , angeveitscht oder auch „gerollt "

, was eigent -

lich ein getarnter Ausdruck für eine viehische Massenvrügele >

bei der sich der krankhafte Nationalist mit den Jugendlich «''

kaum glaublicher Weise . austobte . t(.
Das Widerwärtigste an diesem bittenprozeß gegen den sch

weiß - roten Regierungsrat aber war

die verlogene Art , mit der sich dieser Tortüss in erster a ' (

auch in zweiter Instanz herauszureden versuchte .

Seine Ausschreitungen sind für ihn nur Wege zur *

lichung " unb zur „Abhärtung " der Heranwachsenden ^

Verinl
_ _

’ 3«1 .
Die schamlosen Exzesse, die dem primitivsten pädagogischen ^ ,i
finden ins Gesicht schlagen , scheinen ihm eine neue Mogu
zur Heranbildung „sportlicher Härte " gewesen zu sein . D ?»
ihm aber , nichts , die Zeugenaussagen entrollten ein 1“ ?;

'
iH"

Bild der gemeingefährlichen Tätigkeit dieses Mannes , den«"

taten ein drastisches Beispiel daftir sind , welch dunkle El «
pH1

tm „Nationalen " Lager durch reichlichen Gebrauch kernig ««

smarter Phrasen in führende Stellen gelangen können .

Dab . das scrualpsychovathische Treiben des Regierungsrots > ^
immer ein Wesenszug dieses Mannes war , bewies übrig »"

Aussage eines in der ersten Instanz nicht gehörten frü &er«iv fJ i(‘

jueteilnehmers , der unter dem Oberleutnant und späteren
rungsrat Lübben den Weltkrieg mitgemacht batte . Der
bekundete , daß

der Unhold sich auch während seiner Soldaten,eit
an den Untergebenen in sadistischer Weis « vergangen »

Man schaudert , wenn man bedenkt , daß ein solches
über Wohl und Wehe von 89 jungen Menschen , die in
nalistischen Marinesvortverband organisiert waren , 4“ ,

‘So ’1»

hatte . Und mit Entsetzen wendet man sich von solcher
am Vaterland " ab , die den Verteidiger Sübbens im Pl ?^ ,
der Behauptung verführte , daß der Angeklagte , wenn ,w>e-7 zk'

,
mal das Vaterland rufe , beweisen würde , daß er es mit o» /
teln seiner Disziplin verstehe , die von ihm erzogenen
die Flinte " zu bringen . Widerlich , was für verbrecherisch » ' -
im Namen des Patriotismus in Deutschland dabergerem
den kann !

$̂
g

v

S
N :

S
irr ,

kl"
&
%J

n

k
- kit

Für Konfirmation u. Kommunion

FerMe
für manchen
und Knaben

sowie

MhviMrzeSTOFFE weisse
in gröfiter Auswahl zu niedersten Preisen .

Fflr Konfirmanden
in den mod . Stof*
fen u. MachartenschwarzeKlemer

»l- 9.5« M.m Uso 27 — 35.—
2-reihig , mit Weste und
langer Hose

Mk 19 .so 27.- 32.- 39 . 50 49 .-
in Wolle1

schwarze Kieiderstone
Mir.
Mit1 1.71 2.75 3 .50 4 .75 6 . 50 850

Knabttn *Aniugstoffe
in aollden u. besond . preisw . Qualitäten

Für Kommunikanten
Me Kleiderhübsche Formen

Mk. 12 .50 19 .506.75 8.50

Blaue 497996
Mk 18 .50 22. 50 29.50 35.—

2-relbig , mit gefütterter
kurzer Hose

in Wolle , Kunst -
u . reiner Seide

Mtr.
Mk. 1 .95 2 .90 3. 75 4.75 6.50

Sämtl . Unterkleidung
für Konfirmanden und Kommunikanten

Tftglich Eingang von Frühjahrs -Neuheiten .

.

Schöpf

Uereihs
DRUCKSACHEN

saizunsen
mitgiieds-

HartSR
Briefbogen
Huvarie
EiRirlttsksrien
rrogramme
Plakate
Lotterie -Lose
in jeder Aus¬
führung ^
liefert »anbei
und billigst ir
kurzer Zeit

ueriagsdruGKerei
volksfreund e .m .ü .H.
Hartiruha . u/iidtsr . 28

SaggenauerNnzeigen
vbftbaumschaden.

Soiveit Obübäume aus der Gemarkung
Gaggenau durch Sturm vollständig beschädigt
worden sind , sodaß der Banm «ingeganaen ist
oder ,eingeht, wird skr jeden Baum ein Ersatz -
banm aeiiesert.

ES wollen daher die entstandenen Schäden
bis spätestens Montag , den 23. VS. Mts ., bei
Herrn Regele angemeldet werden . 48ü

Gaggena » , den 19. Februar 1931 .
Der Bürgermeister :

Schneider.

und

Brennholz - , Stangen - nud Schlag-
ranmverfteigerong betr .

Die Stadtgemeinde Gaggenan versteigert
am Montag , den 23. ds . Mir ., mittags um 2 Uhr
beginnend nachstehendesBrennholz n . Stangen -

1. ca. 60 Ster buchenes-, eichenes - unr
anne nes Scheiter - und Prüaelbrennholz ,

2. ea. 600 Banstangen 1. dir V . « laste
Hopsenstangen 1. bis IV . Klaste .

3 . 20 Lo >e Schlagraum sLoLnuninnr 18 bis
26, in Abteilung 1. 3 Badenerweg und Los-
nummer27 bis 37 Abteilung II . 1 Hoizklingeli

ES wird hierdurch besonders daraus ausmeri -
sam gemacht, daß in diesem Jahre leine Baum¬
stützen gehauen werden und die zum Berkans
kommenden Bau - und Hopfenstangen sich süi
derartige Zwecke sehr gut eigne» .

Zusammenkunst an der Murgbrücke.
Gaggena » , den 19 . Februar 1931.

Der Bürgermeister
Schneider.

48 i

Bauvertrien » Karisrutiea. Rh.
Blucksir. 14 Lager uiestoalinliof— Telefon 7660 61

liefert prompt und preiswert
Zement , Kalk , Gips , Backsteine , Zementschwemm¬
steine , Tonrohre , Wand - und Bodenplatten usw .
Sanitfire Artikel wie Feuerton . Spülsteine ,
Waschtische , Bade -Einrichtungen usw .

Kinder-Schlupfhose . n9«r. Uht
Steigerung 10 Pfg. ^ OrSBe 30

Damen -Schlupfhose
kuneteeld .Decke,mit engereuhtem Fu Her 6r60e 42 43

Damen -Weste oder Pullover
ml « Rueeenkragen

Damen -Strömpfe
igypt . Maoco, mit 4facher Sekte

Damen -StrUmpfe
la Seldenflor , mit 4facher Sohle

Damen-StrUmpfe
Kunstsslds plittlart . .

Damen -Strömpfe
Reine Wolle . . .

Burchard’s 1001 Gold 9 ^
unsere anerkannt gute Mausmarke JatZt **

Bupchard
Maler - u . Tapezier -
arbeit . all Art . werden
billig und iachmänniich
ausgesührt . Angeb. unt

mieteruereiniQung Karls
Ge-r.häftsstelle (nur briefl -l

„
' pje !

SpreohttuiMtan jeden Mon ' M d»V
Nowack". jeden Mittwoch - -Jffeil*^ ”

.172 a . dBoikSsrenudb. Ecke Yor
'
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tg{leme bad. Chronik
Autounfall

1,5i * 10 * t * B * i m. ( Sie . Meldung .) 3Iuf der Landstraße stieß
der Richtung Karlsruhe kam und zwei Kindern

„k.^ "den wollte, mit einem von Bietigheim kommenden Auto
$Zb “ - Da» erster« Aut » wurd, vollständig demoliert . Di«

zwei Dame«, kamen mit leichten Berletzunge« davon,ein« audere ei»»» Schenkelbruch erlitt . All« Drei wnr ,
Krankenhan , gebracht. Der Gesamtschaden beträgt ca.

^ Mark.
UAerbalh Durmersheim stürzte ein Motorradfahrer aus bisher
neunter Urffach «. Er kam mit leichten Verletzungen davon .

Die Wildschweinylage
^ dgeusteiubach . Durch den Hachen Schnee im Gebirge in di«
WÜÜ Lagen vertrieben , »eigen sich fett etwa 1t Lagen in den
fik

*1* von Pfaffenrotb und Svielberg Wivischwein« , die erbeb»
^ ^ bchoden anrichten . Einig « Tier « wurden bereits zur Streck«

*

3 « einem Gasthaus stürzte der Mechaniker Riß »
^ Trevv « hinoL und erlitt so schwer« Rückgratverletzungen,° ^r ins Krankenhaus verbracht werben muhte.
( ,Y

***Bthn. Der kürzlich in Kmckurs geraten « Viehhändler Rein ,
1 "km hier soll m letzter Zeit in den Orten de« Hinteren

beziakes ganze Viehs««düngen aufgekauft Laben, ohne ZaL»S u leisten. Der Nagolder „Gesellschafter " beziffert den den
lrten entstandenen Schaden aus 120 000 Li» 150 000 Mark .

Württembergische Bauernbund bat eine Gläubigerversamm »
? dach Altensteig einberufen .

qT^ berg, Amt Billingen . Mittwoch um Mitternacht ist die in
£ £ 500 Meter vom Ortsetter entfernt gelegen« OelmüLl« der

tzettich bekanntlich in Asche gelegt worden. Di« Mühl «
iag fest 5 Jahren still. Der GebLrdeschoden beträgt 2500
der FaLrnisschaden etwa 8000 Mark . Dr« Brandgeschödigt«

tz^N . dur hälft « versichert. Brandstiftung kommt nicht in Frage .
j^ Kcheinlich entstand das Feuer durch aus einem Ofen beraus »

°^ n«n Koblen.

^ ^ fuukgebüLreuerlah für Erwerbslose . Bekanntlich kan» Er »
^ Mosen, die schon längere Zeit arbeitslos sind, auf Antrag
tz^ ochfunkgebübr nachgelasien werden. Der Antrag ist an das
î vWlae Postamt , da» di« Rundfunkgebühr einziebt, zu richten,

die notwendigen Unterlagen ru enthalten und muh bi»
des laufenden Monats für den kommenden Monat ein-

, M werden.

U . Unefchreitungen mb Ra » » bei eine« Olaftatter Ma *ken»
worüber wir gestern berichteten, wird uns von einem Tell »

q^ kr an dom Ball mitgeteilt , dah uns bezüglich der Angaben
«,^ .« « rrn Heuer , Peltzbandlung in Baden-Baden , ein Miß -
l̂ j^ Mnis und ein Irrtum unterlaufen tji Gerade das Gesen-

zu, denn Herr Heuer war es, der sich neben andern
anerkennenswerter Weise gegen da» rüvelhakte Beneh-

Razi-Rowdos zur Wehr setzte, und deren Verhalten ver»
W, »

$ i« Verletzung des Herrn Heuer ist darauf zurückzuführen,iL . m der Erregung mit der Faust aus den Lisch schlug, wober
Holzsvlitter in die Haiü» drang . Unsere BemerLmgen über

.beuer sind nach diesen auiklärenden Mitteilungen feM -" «ndlich gegenstandslos .
•

j Borficht Beim Sebranch der Wärmeflnsch«
E Iaindt bei Ravensburg wurde die Familie des Zimmermei »
kpteb Heithier von einem schweren Unglück heimgesncht .
Ät ^ ithier hatte zwei gefüllte Wärmeflaschen auf den Ofen ge»
stz r 1™ vergessen , von einer derselben den Verkchlnh abzunehmen.
>«»^ k di. Flasch « vom Ofen weghob. explodierte diese . Dadurch
«» ^ bte elfjährige Tochter Agatha im Gesichts an der Brust und
ho*?"

. « raten schrecklich verbrüht . Der Samtatrkraftwagen ver-
das bewußtlos gewordene Mädchen ins Krankenhaus nach

Htz^ °rten Auch die Mutter erlitt an den beiden Vorderarmen
E Brandwunden .

der Stadt 3)urtach
^ ^ "obend. Es sei nochmals auf den Elternabend am

abend 8 Ubr im Darmstädter Hof aufmerksam gemocht .^ Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde Durlach.tsgemernfchaft der Kinderfreunde Durloch.

^ Politisches Kabarett
Vliti.J 8- Mär , siebt man in Durlach rum erstenmal «in

Kabarett : „Wa , — Wäre — Wenn ?" Ein « eisviel
. > proletarischer Unterhaltung .

h »̂ ?^ aliste» . Wir besuchen beut« abend di« Gumb « l » ver »ip « g im „Roten Löwen".
. Parteioersammlunsi

Ptuteiversammlung gab Gen. Setz « ! namens der auf di»
2 tt«^ Y-ipolittIche Landeskanferenz in Offenburg entsandten Del «»

anschaulichen und übersichtlichen Bericht über die dort
» Referate des Een . Reinbold -Wannbeim und Dr . Hertz»

»Lvebesondere berichtete er ausführlich über di« auf das
§ W ®K?“*kh >ei &äItni8 zwischen Reichs» und Gemeindefinanzen
? qy^ knden Ausführungen des Een . Dr . Hertz und ebenso über
JSk « Abfassung desselben einzunebmende Stellung der kam»
? »Ü»^ p« rtret «r unserer Partei den durch die Brünmgschen Not»

>g, »i o °rm ver ortttlye Parteiauslchud deadsichttgt, die bies¬
ter aufzuzioben und schloß dann die anregend verlau -

Reichsbanner
Schwa » ) - « ot - Sotd

Ortsgruppe Vurlach
Mitgliederversammlung »m Samstag . 21 . Februar .

| Partei-tlnchrichten
Lekmmtmachuugen des partettekreiariats

Veranstaltungen finden statt :
Freitag , den Sv. Februar :

Weingarten Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr in der „Linde"
öffentlicher Vortrag für Frauen von Gonossin Stark » Karlsruhe
über das Thema : „Sitten und Frauenleben in der Türkei " .

Samstag , den 21. Februar :
Kvvvenheim Amt Rastatt : Abends 8 Ubr im „Adler " öffentliche

Versammlung mit Vortrag von Genosse Bruno Pamve » Karls¬
ruhe . Thema : .Marx ' Ideen und die Probleme unserer jetzigen
Wirtschaft.

Eggeustetu Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr loricht im Bad . Hof in
einer öffentlichen Versammlung Genosse Pfarrer K a v » e s » Karls »
rube über das Tbema : „Der Nationalsozialismus , der Ruin Deutsch¬
lands ".

Selbach Amt Rastatt : Abends 8 Ubr in der „Krone" öffentlich«
Versammlung . Een . Theodor Z w e ck « r » Karlsruhe kvricht über :
Die Wirtlchaftrnot unserer Zeit , ihre Ursachen und ibre Behebung.

Tonntag, den 22. Februar:
Göbrichen Amt Psorzbeim : Mittags 2 Uhr im „Engel " öffent¬

licher Vortrag von Gen. T o m Ü « r g » Pforzbeim . Thema : „Das
Arbeitslosenvroblem . ein Weltvrogramm . seine Ursachen und die
Voraussetzung zur Beseitigung .

"
Gondelsbcr« . Amt Breiten : Mittag » 8 Ubr im .Lamm " öffent¬

liche Versammlung . Eenoss « Pfarrer K a v v e s » Karlsrube spricht
über „Sozialismus und Weltfried «".

Mörsch Amt Ettlingen : Mittags 4 Ubr im Dollrbaus öffentliche
Versammlung mit Vortrag von Gen. Bürgermeister Ritzert »
Durlach über das Tbema : „Die Bedeutung der sozialen Fürsorge
für Staat und Gemeinde".

Graben Amt Karlsrube ; Abends bald 8 Ubr spricht im Rathaus
Genchse Pfarrer Kappe » » Karlsrube . Tbema : ,Der National¬
sozialismus , der Ruin Deutschlands".

Haueuberstei» Amt Rastatt : : Mittags bald 3 Ubr i« „Adler "
öffentlicher Vortrag von Gen. Staatsanwalt Weiler » Karlsruhe
über ..Die Reform des Strafrechts ".

Zeuleru Amt Bruchsal : Mittags 2 Ubr spricht in der „Sonne "
Genosse Stadv . Heller » Karlsrube über „Die Sozialverflche»
rungsgesetzgebung.

Sulzield Amt Breiten : Nachmittags halb 4 Ubr öffentlicher
Vortrag im Rathaus . Stadto . Gen. Koch » Karlsruhe spricht über
das Thema : Der Kampf gegen den Nationallozkalismus .

Ittersbach Amt Pforzbeim : Nachmittags 2 Ubr im „Bahnhof "
öffentliche Versammlung mit Vortrag von Gen. Otto Schwarz -
Karlsruhe über das Thema : Wirtschaftsnot — Erwerbslosenver¬
sicherung — Unsere Vorschläge zur Beseitigung der Krise.

Montag, den 23. Februar:
Pforzheim : Abends 8 llbr in der .Alostermüble " Generalver¬

sammlung der Frauensektwn mit Vortrag von Landtagsabg . Ge¬
nossin Fischer - Karlsruhe . Tbema : Was haben di« Frauen
von einer faschistischen Negierung zu erwarten ?"

Dienstag, de» 24. Februar:
Durlach : Abends 8 Ubr in der Lesfingschule Versammlung von

Partei » und Gefinnuaasgenossinnen mit Vortrag von Landtag »-
abg. Gen. Trinks - Karlsrube über das Thema : Was ist und
was will der Sozirlismu »?

Donnerstag, de« 23. Februar:
Stein Amt Pforzheim : Abends 8 Ubr : spricht im Rathaus in

einer öffentlichen Versammlung Angendvfarrer Gen. Kavves -
Karlsrube . Tbema : Der Schemsozialismus des Natianalsozfalir »
MUS.

Samstag , den 28. Februar:
Oetighet » Amt Rastatt : Abends bald 9 Ubr in der .Rose"

öffentliche Versammlung . Gen. Adolf Häffner - Karlsrube spricht
über „Das Arbeitslofenversicherungsgeletz".

Bischweier Amt Rastatt : Abends 8 Ubr in der Turnballe
(„Adler ") öffentliche Versammlung zur Bürgermeisterwahl . Re¬
ferent : Gemeinderat Gen. H e r t w e ck -Bischweier.

Sonntag , de» 1. März:
*

Staufenberg Amt Rastatt : Nachmittags 3 llbr ökfeutliche Ver¬
sammlung mit Vortrag von Stadtrat Gen. Schmekenbecher »
Baden -Baden über „Da» Arbeitslosenverficherungsgesetz".

Gochsheim Amt Brette « : Nachmittags 2 Ubr in der „Kanne "
öffentliche Versammlung . Gen. A. H ä f f n e r - Karlsruhe sprichtüber das „Arbeitslosenverficherungsgesetz".

Jöhlingen Amt Karlsruhe : Nachmittags bald 3 Uhr in der
.Krone " öffentliche Versammlung mit Bortrag über ^vas Jnva -
lidenversicherungsgefetz". Referent : Gen . Stadtv . Gen. Heller -
Karlsrube .

Wössingen Amt Brett «» : Nachmittags halb 3 Uhr im Ratbaus »
saal öffentliche Versammlung . Stitt >tv . Gen. Koch - Karlsruhe
spricht über „Das Arbeitslosenperfichtrungsgesetz".

Beste Vorbereitung dieser Veranstaltungen ist selbstverständlich«
und Genossen . werLt für Massen »

im Lokal zur Traube .

Voraussetzung. Genossinnen
besuch ! Da» Parteisekretariat .

B lankenl och. Di« für Sonntag , den 22. Februar , angesetzte Gene»
ralversammlung muß auf Sonntag , den 1 . Mär », »erlegt werden.

Acheru . Der aus Samstag 21 . Februar , festgesetzte Lichtbilder,
vortrag muß anderweitiger örtlicher Veranstaltungen wegen auf
14. März verlegt werden.

I Sport
Die Handball -Serie beginnt

Serienbeginn ! Ein Zeichen , daß die Svielbewegung innerlich
gefestigt und verbreitet , auch in wirtkchafllicher Notzeit für den
Arbeitersport wirht . Bor wenigen Jahren noch strikte das Hand¬
ballspiel in den „Kinderschuben" . Ein grobe Anzahl Bundesgenos»
sen und selbst alt « langjäLrige treue Svielanbänger sahen es mit
scheelen Augen an und stemmten sich gegen die Einfübrung , wo es
nur sein konnte.

Die Entwicklung zeichnete einen anderen Weg. Das Handball¬
spiel mit seiner natürlichen , frischen Svielweise setzt« stch über die
Hindernisse bknwcg. Das Handballspiel setzte sich durch . 1922
waren dr« ersten Spiele um die Bundesmeisterschaft in Handball .
Rur drei Kreise batte » dazu ihre Reister ermittelt . 1923, im
Höchststand der Inflation beteiligten sich schon 6 Kreise, ei» un.
trüglicher Beweis , daß das SandbÄllviel an Ausdehnung gewon.
nrn batte . Rit der Festigung der Währung kam ein kaum zu be¬
wältigender Aufschwung de» Handballsviel ». Heute spielen restlos
alle 19 Kreis» de» Bundes . Weit über 8600 Mannschaften spielten
im letzten Jabre Handball und trugen dabei 63000 Spiele aus .
Das find Zahlen aus der JaLresstatistik . die nackt, aber umso über¬

zeugender den Aufstieg und di« Beliebtheit des Handballspiel » be¬
weisen.

Was macht das Sviel so beliebt ? Zunächst keine frische freie ,
ungebundene Svielweise . die den Ausübenden zur Begeisterung
mttrsißt und innigst mrt dem Sviel verbindet . Seine leichffablichen
Regelbestimmungon und Auslegungen , di« jedem Svieler schon
nach kurzer Zeit geläufig sind und zum fairen Kamvf , Sieg und
Gewinn führen . Endlich seine wertvollen Vorteile für die körper¬
liche und seelische Schulung der Svieler . Gerade diese haben die
Entwicklung bestimmt und es auch das Sviel der Kinder , Jugend
und Frauen werden lasten.

Das Landballkviel wirbt für sich und ist selbst in den Serien -
und Meisterkchastssvielen dazu angetan , für die Idee des Arbeiter -
Ivortes zu werben . Die kommenden Sviele im Bezirk stehen in
dieser Werbung , trotzdem manch alte Gegner zusammentreten ,
denen die Siegesvalme abwechselnd zufiel. Sie aber wissen , daß
der Arbeitersport mebr bedeutet, als eine Jagd nach zwei Punkten
oder der Meisterschaft. Sie stählen ihren Körper im frstchen , fröh¬
lichen Sviel , um ,Ln einrusetzen für den schweren Kampf der Ar¬
beiterschaft. Drohend steht die Gefabr des Faschismus am Himmel .
Die gilt es abzuwendenk Da kann es nur beißen für jeden Ar -
berter -HandLallsvieler : Hinein in die Front der Kämpfer für den
Sozialismus . Robert Fischer.

Handball -Tcrminliste für Sonntag . 22 . Februar:
1. Grupp «, 1. Mannschaften : Kandel — Durlach Schntzsvort ,

Hagsfeld — Darlanden , Blankenloch — Linkenheim, Karlsruhe -
Süd frei .

1. Grupp«, 2. Mannschaften : Blankenloch — Linkenheim, Hogs-
feld — Darlanden .

2. Grupp «, 1. Mannschaften : Forchheim — Muggensturnt
( 14 Uhr ) . Ettlingen — Au a . RK -. Mnbkburg — Geroldsau , Karls¬
ruher Schutzivort frei.

2. Grupp«. 2. Mannschaften : Ettlingen — B .-B . Schntzsvort .
3. Grupp «. 1. Mannschaften : Bruchsal — Durloch, Rintheim —

Pforzbeim .
3. Gruppe , 2. Mannschaften : Bruchsal — Durlach . Niesern —

Enzberg .
Die Vereine : Bulach ( 1 . Gruppe ) , Baden -Badener Schutzsvort

(2. Eruvve ) , Pforzbeim und Enzberg (3. Gruvve ) tragen Freund¬
schaftsspiele aus . Di« Sviele beginnen für 2. Mannschaften um
13-45 Uhr , für erste Mannschaften um 15 Mr , sofern keine an¬
deren Zeiten angegeben nfid. Der Verein Durlach Schutzsvort spielt
auf dem Platze der Turngemeinde Durloch. Die Mannschaften von
Karlsruhe SiÜ». West und MüLlburg , sowie auch Schutzsvort Karls¬
ruhe spielen auf dem Platze der Freien Turnerschaft Karlsruhe .

Tageskalenüer M
ü« Sozialöeuuparlei Karlsruhe

BUrgeranrschnhfrattion
Montag . 23. Februar , abends 8 Uhr . Fraktionssitzung

im lleinen Ratbaussaal . Das Erscheinen aller Fraktionsmitglieder
ist erforderlich.

Bezirk Oftstadt
Lorsta »L»fitz»»g. Samstag , 21. Febr ., abends 8 Uhr . findet bei

Gen. Deubel eine Bezirksoorstandsfitzung statt , wozu alle Vor¬
standsmitglieder freundlichst eingeladen werden.

Hauswirtschastliche Kurse der Arbeiterwohlfahrt
für arbeitslose Mädchen

Di« Arüeiterwohlsabrt gibt arbeitslosen Mädchen Gelegenheit zur
unentgeltlichen Ansbilduug n» Kochen, Nahen usw. Anmeldungen
können diese Woche erfolgen von 10—- ^ 1 und von VA—6 Ubr auf
der Geschäftsstelle der ArbeiterwoLIfahrt . Karl -Friedrich -Stroße 22
(Eingang Erborinzenstraße ).

Hardtwaldsiedluug
Am Freitag . 20. Febr .. abends 8 Ubr, findet im Schuliaal . Tele-

grasenkasernL ein Vorttag von Direktor Professor Wilhelm über
„Sie Blütezeit des Absolutismus " sttztt.

Hierzu find sämtliche Genossinnen. Genossen , Dolksfreundleser ,sowie Freunde unserer Sache herzlichst eingeladen .
Bezirk Wekherfeld

Am Samstag , den 21. Februar , 8 Ubr abends , findet im Neben¬
zimmer des WerÜerhofes die Generalversammlung statt ,wozu alle Mitglieder erscheinen sollen .

Bezirk Rintheim
Samstag , 21. Februar , abends 8 Ubr . findet im .Lirsch" eine Ver¬

sammlung statt . Een . Püiliovs wird einen Vortrag halten .
Wir bitten um zablreiche Beteiligung . Luch Vollsfreunsleser sind
willkommen.

Wir machen bei dieser Gelegenbekt auch auf die Benützung un¬
serer Bibliothek aufmerksam.

Bezirk Müh Iburg
Am Montag , 23. Februar , abends 8 Ubr , Bertrauensmänncr -

versammlung im Gastbaus zum Lavrm . Alle Vertrauensmän¬
ner und Straßenobleute baden zu erscheinen .

Karlsruher Börse
Abteilung Getreide , Mebl und FnttermUtel : Die stetige Stim¬

mung am Brotgetreidemarkt hält an . Im Zusam¬
menhang mit dem Vermablungsrwang siitd die For¬
derungen leicht erhöht bei bei kleinem Umsatz. Prompte Futter -
mittel bleiben unverändert gesucht bei kleinem Angebot . Südd .
Weizen, Durchschnittsqualität . Bahnware . 29.25—29.75 Deut¬
scher Roggen, je nach Beschaffenbeit, 19L5—19 .50 Ji , Braugerste ,
je nach Beschaffenheit, 2U5 —23.50 «.« , Futter , und Sortiergerste ,
je nach Qualität . 18—20.75 -K, Deutscher Hafer , gelb oder weiß, je
nach Qualität , 16—16.75 Jt , Weizenmehl, Müblenforderung , Jan .
bis Avril , 43 M, Weizenmehl. Sondern,ablung , Jan . bis Avril ,
41 JL, Roggenmebl 0—60 Prozent , je nach Fabrrkat , 27.25—28 M,
Weizenbollmebl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat , 12L0—13
Weizenklei«, fein , vromvt , 10 JL , Werrenkleie, grob, prompt , 10 .50
bis 11 Ji , Biertreber , je nach Qualität , vromvt , 10 .25—10.50 JL ,
Trockenlchnitzel , lose, je nach Fabrikat . Parität Karlsruhe , 6 bis
8L5 JL, Malzkeime, ie nach Qualität und Herkunft , 9—11 JL,
Erdnußkuchen, lose, deutsche , je nach Fabrikat , 18—13.50 JL, Kokos¬
kuchen, je nach Fabrikat , 13—13.25 JL , Sojaschrot , südd . Fabrikat ,
14.75 -<t . Leinkuchemnevl, je nach Fabrikat , 16—17 JL, Sesam¬
luchen 12—12.50 JL, Eveisekartoffel . gelbfleischig, 6.50, Sveiiekar -
toffel , weißNeischig , 4.25 Sr- ubfuttermittel : Loses Wiesenbeu,
Nit , gesund , trocken , neu« Ernte, 5 JL, Rotklee, gut, gesund, trocken ,
neue Ernte . 5.75—6 JL, Luzerne, gut gesund, trocken , neue Ernte ,
6.25—64)0 Stroh , drabtbevreßt . je nach Qualität 4 JL — Alles
»er 100 Kilogramm . Mühlenfabrikate , Mais . Biertreber und Malz¬
keime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack : Frachttmritat
Karlsruhe bezw. Fertigfabrikat « Parität Fabrikstation : Waggon -
vreise. Kleirrere Quantitäten entsprechend« Zuschläge. All« Prelle
von Landesvrodukten schließen sämtlich« Evesen des Handels , die
vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frochtvarität Karlsrube ent¬
stehen , und dis Umsatzsteuer ein . Die Erzeugervreise sind entspre¬
chend niedriger zu bewerten . — Abteilung Weine und Svirttnosen :
Lage unverändert .

v^ RAF TFtAn



Nus Dem Reich fter Jtchnifr

Wortgetreu!
Photokopierte Urkunden

Die alten Mönche verflossener Jahrhunderte , die in ihren
Zellen in jahrlanger Arbeit wertvolle Handschriften Buchstabe
um Buchstabe abschrieben , haben eine sehr moderne Nachfolger¬
schaft gefunden . Nicht die Buchdruckerkunst und nicht die
Schreibmaschine haben ihre Erbschaft angetreten .

' Die erste ist
für die einmalige Vervielfältigung viel zu teuer, die zweite für
komplizierte Texte viel zu mühsam. Und beide liefern keine
originalgetreue Wiedergabe , kein „Faksimile" .
Das ist aber in vielen Fällen sehr wünschenswert. Ueberall.
mag es sich um die Wiedergabe alter Handschriften oder ein-

Abb. i . Photoko,wieanlage zur Herstellung t><
Kopien in einem Landgendit .

oon Weißschmarz -

er Leiten aus vergriffenen Büchern, um einen Liebes-
rief im Scheidungsprozeß , einen Wechsel im Wechselprozeß,

um die Vervielfältigung komplizierter technischer Zeichnungen,
um Patentakten oder Verträge aller Art handeln — überall
ist eine originalgetreue Kopie als Beweisstück, als Sicherungs¬
mittel gegen Diebstahl. Feuer , Betrug , als Unterlage zur Be¬
arbeitung» als Quellenmaterial von erheblichem Wert . Diese
originalgetreue Wiedergabe liefert uns heute die p h o t o -
graphische Technik .

Man hat sür diese Zwecke besondere Apparate geschaffen ,
die es gestatten, die photographische „Abschrift" in kürzester
Zeit und mit geringem Arbeitsaufwand herzustellen. An
vielen Stellen der Geschäftswelt , besonders bei Banken , sind
solche Apparate in Verwendung . Neuerdings sind solche An¬
lagen aber auch von der Photokopie - Gesellschaft an einigen
bemerkenswerten Stellen Berlins dem Publikum zugänglich

emacht worden . Abb. 1 zeigt die Photokopiestelle in einem
erliner Landgericht, die von den Parteien sehr lebhaft zum

Photokopieren von Akten, Schriftstücken, Urkunden, Buch»
feUen usw . in Anspruch genommen wird , solche photokopier¬
ten Aktenstücke haben vor Gericht die gleiche Beweiskraft wie
das Original . Abb. 2 zeigt die Photokopiestelle in der Staats¬
bibliothek zu Berlin . Hier werden auf Bestellung der Benutzer
Seiten aus Büchern, Zeitschriften. Musikalien , Handschriften
usw. auf photographischem Wege „abgeschrieben"

. Das mühe¬
volle, zeitraubeirde und oft fehlerhafte Abschreiben und Ab-
zeichnen mit der Hand ist überflüssig geworden . Die Maschine
hat den mechanischen Teil der wissenschaftlichen Arbeiten
übernommen. Abb . 3 gibt einen Blick auf die Photokopiestelle
im Rerchspatentamt wieder, in der drei Apparate gleichzeitig
in Tätigkeit sind , um den gewaltigen Bedarf an Abschriften
oon Patentakten . Zeichnungen , Textstellen usw . , ohne den eln
Patentverfahren heute kaum noch denkbar ist, zu bewältigen .

Man stellt die photographischen Abschriften heute nach
wei Verfahren her . Bei dem einen Verfahren wird das
riginal direkt auf photographisches Papier kopiert. Ein

Apparat dafür ist in Abb. 1 in Tätigkeit wiedergegeben . An
der Oberseste des Apparates ist eine ebene Glasplatte ange-
oistmet. Auf diese wird das Schriftstück mit der zu kopieren¬
den Seite nach unten aufgelegt . Es wird mit einer schweren

¥
ü :

Plaste an die Glasscheibe angedrückt , um plan aufzuliegen
Dann betätigt man einen Knopf , die im Innern des
Apparates angeordnete Lichtquelle flammt für eine bestimmte
Zeit auf , erlischt wieder , und schon besticket sich das photo¬
graphische Bild auf dem in einer Kassette angeordneten Papier .
Es wird in der üblichen Weife durch Entwickellt in der Dunkel¬
kammer hervorgerufen und erscheint „weiß auf schwarz "

, das
heißt, die ursprünglich schwarzen Schriftzüge sind weiß auf
schwarzem Grund wiedergegeben . Für die meisten Zwecke
reicht das völlig aus . Man kann aber auch die so erhaltene
Photokopie ein zwestes Mal photokopieren und erhält sie dann
wre das Original : „schwarz auf weiß " .

Normalerweise würde man bei diesem Verfahren eine
seitenverkehrte Kopie erhalten, da ja die Linse die Strahlen
richtung umkehrt. Um das zu verhindern und eine „seiten
richtige " Kopie zu liefern , ist im Apparat ein sogenannter Um
kehrspiegel angeordnet , der die Strahlenrichtung aufs neue
umkehrt , so daß die Schrift in normaler , leserlicher Form er
scheint . Die Apparate sind weitgehend mechanisiert, das heißt
man hat' nur das gewünschte Verkleinerungs - bzw
Vergrößerungsverhällnis einzustellen und erhält dami
zugleich die erforderliche „Scharfeinstellung " der Optik
Auch die Belichtungsdauer wird automastfch geregelt
Das photographische Papier läuft in einer bei Tageslicht an
setzbaren und abnehmbaren Kasiette von einer Rolle ab und
gelangt nach erfolgter Belichtung in richtigen Größen obge
schnstten in eine zweite ebenfalls bei Tageslicht abnehmbare
Kassette , die von Zeit zu Zeit in der Dunkelkammer entleert
wird . Ihr Inhalt wird entwickelt , kopiert und gewäflert ,
worauf die einzelnen Blätter maschinell getrocknet werden.
Kaum eine halbe Stunde nach der Belichtung ist die Photo -
kopie fertig.

Neben diesem „Negativ -Verfahren " gibt es noch ein
zweites , ein sogenanntes „Positiv -Berfahren "

. Wie schon der
Name sagt, liefert dieses Verfahren sofort eine „Schwarz -
weiß " -Kopie oder Positivkopie . Dazu bedarf es allerdings
des Umweges über ein photographisches Negastv . Wir haben

- also hier ein ganz normales photographisches Verfahren ' in
Spezialdurchbildung für den Zweck der Photokopie vor uns .
In den Abb. 2 und 3 sind solche Apparate wiedergegeben.
Auch hier einfachste Bedienung : die zu kopierende Seite wird

unter eine ebene, in Tischhöhe angeordnete Glasplatte ge-

schoben und oon einer darunter befindlichen Tischplatte leicht
gegen diese angedrückt , so daß sie völlig eben liegt . Links und
rechts festlich sind die Lampen angebracht, in der Mitte dar¬
über ist der photographische Apparat angeordnet , der m»
einem Fllmstreifen arbeitet . Auf diesem Filmstreifen er¬
scheinen beim Entwickeln die stark verkleinerten Bilder der
kopierten Texte als normale Negative , die dann mit einem
Spezialvergroßerungsapparqt in gewünschter Größe aus
Papier kopiert 'werden . Man erhält also auf diesem Wege
Schwarzweiß -Kopien und kann natürlich von jedem Filw -

negativ beliebig viele Kopien Herstellen .
Zum Schluß sei erwähnt , daß man auch nach dem erst '

beschriebenen Verfahren , bei dem direkt auf Papier kopier«
wird , unmsttelbar Schwarzweiß -Kopien erhalten kann, wen«'

man das sogenannte Umkehrpapier verwendet . Das Papie «

Abb. 3. Die Photokopiesteüe : im Reidupatentamt .

hat aber noch erhebliche Nachteile ; es ist sehr stark, so daß dst -
Aktenstücke rasch umfangreich werden und bricht beim Faltes
leicht . Man zieht daher die Weißschwarz-Kopie oder o«r

Positivkopie über Filmnegativ vor, bei der die Kopien aul ..
ganz leichten , auch zweisestig verwendbaren Papieren , die obn- n
Schaden beliebig gefaltet werden können, erzeugt wird . D «e

Verfahren sind , billig . Für ein paar Groschen erhäü man ^,
Kopien , deren Abschrift oder Abzeichnung mit der Han««
Stunden in Anspruch nehmen würde. —en.

Der Feind der Krebszellen : RädlUIIl
'S *

Berlin will Radium kaufen, denn es verfügt noch nicht
über 'A> Gramm , das sich noch dazu auf mehrere Krankenhäuser
verteilt.

Man knüpft nämlich in der Medizin große Erwartungen
an Radium » seit man erkannt hat» daß die vom Radium aus¬
geschleuderten Strahlen dem Krebs gefährlich werden. Wenn
man in Krebszellen Glasröhrchen einsenkt, in die etwas radio¬
aktive Substanz eingeschmolzen ist, so lösen sich die Krebszellen ,
auf. Obwohl diese Entdeckung zu den höchsten Erwartungen
Veranlassung gab , sind vorläufig die praktischen Erfolge noch
verhältnismäßig gering . Trotzdem darf natürlich Berlin nichts
unterlaßen , was zur Bekämpfung dieses Volksfeindes von der

Siditbarmaduing
des Wege* oon

.̂-Strahlen in Luft
nadi C. T. R .

Wilson.

modernen Medizin als dienlich erkannt worden ist. Der Preis
für 1 Gramm Radium stellt sich immer noch auf rund Mil¬
lion Mark, weil das Radium nur in der allergrößten Ver¬
dünnung vorkckmmt. Man gewinnt es aus der Pech¬
blende , einer Gesteinsart , die auch Uran enthüll . Der
wichtigste Fundort für Pechblende ist Joachimstal in
Böhmen . Auch im Monozitsande kommt Radium vor
zusammen mst der Thorerde, mit der bekannttich di« Gasglüh¬
strümpfe durchtränkt werden, wodurch die Intensität der
Flamme dem Tageslicht nahegebracht wird . Neuerdings wird
Radium hauptsächlich aus dem Karnottt gewonnen , einer Ge¬
steinsart . die in Nordamerika gefunden wird.

7000 Kilogramm Pechblendeerz enthalten im günstigsten

braucht . Die Wirkungen des Radiums beruhen auf d r f

wesentlich voneinander verschiedenen Strahlen : .'« §
Die Alpha - Strahlen sind zweifach positiv gelave»'

^
Heliumatome , die mit 13 000 Kilometer Geschwindigkeit p -

, K
Sekunde vom Atomkern abgeschleudert werden . Sie werve/^o
aber bereits durch eine 3 Zentimeter dicke Luftschicht aulS ..-fe
holten . . v ;

Die Beta - Strahlen sind negative Elektronen. f/
'
.
'
,

ebenfalls vom Atomkern stammen, aber mit einer Geschw
digkeit von etwa 280 000 Kilometer pro Sekunde fliegt ' H
das heißt, sie haben 95 Proz . Lichtgeschwindigkeit. Sie ko«'" ,, ,
durch Lust und andere Hindernisse hindurchdringen. Sie
es auch, auf denen die . tiefergehende Wirkung der Rad «uw ,
Präparate auf organische Stoffe beruht. ■.

Die Gamma - Strahlen sind ganz kurz« «^'^
■

Röntgenstrahlen mit Lichtgeschwindigkeit. . ;
Alpha - und . Beta -Strahlen kann man nach der

methode von Wilson direkt sichtbar machen. Man läßt °7 *$
Strahlen durch ein mit Wasserdampf gesättigtes Gas <; ]
und kühlt rasch ab. Die von den Strahlen getroffenen G«
moleküle bedecken sich mst einer Nebelschicht , wodurch »!
Bahn des Strahles als Nebelbahn sichckar wird . (Siehe &

bildung .) ...
Die Radiumstrahlen in ihrer Gesamtheit zerstören orü .^

Nische Stoffe , wie Papier , grüne Blätter , Pflonzenkeime .^ ,
rufen gefährliche Entzündungen auf der Haut hervor,
sie die Nervenenden heftig reizen . Läßt man Radiumstra«

^
.

auf Kalkspat- oder Diamantpulver fallen , so leuchtet
Pulver blitzartig auf und leuchtet im Dunkeln nach - .
Sauerstoff der Lust wird in Ozon verwandelt , und harw«"

Wasierdampf geht in gefährliches Knallgas über. .
■

Wegen dieser verheerenden Wirkungen müsien
»arate sorgfältig aufbewahrt werden. Man

tadium in eine Bleikapsel ein , die mit* einempraparate
Radium
Fensterchen. aus Glimmer versehen ist. ,

Dr- *

Abb - 2. Pholokopieunlage fitr die Erzeugung oon Positiokopien
in der Staatsbibliothek zu Berlin .

Fall 1 Gramm Radium . Bei der sehr schwierigen praktischen
Gewinnung und Isolierung muß man nock mst einem Verlust
von 20 Proz . des wirklich vorhandenen Radiums rechnen. Die
Weltproduktion an Radium beträgt augenblicklich 10 Gramm
pro Jahr . Nach Berechnungen von Physikern und Geologen
können aus allen für uns erreichbaren radioaktiven Ge¬
steinen höchstens 500 Gramm gewonnen werden . Man hat
aus der Strahlungsenergie der Sonne berechnet , daß sie etwa
eine Million mal soviel Radium enthalten muß als die Erde.
Besäße die Sonne kein Radium , so müßte sie schon nach
500 Jahren erkaltet sein . Do aber ihre Strahlungsenergie
nachweislich 20 000 Jahre unverändert geblieben ist. ergänzt
sie ihre Wärme aus dem ungeheuren Energievorrat des
Radiums . Die von einem Gramm Radium in einem Jahr
entwickelte Wärmeenergie entspricht einer Arbeit von 7000
Pferdekräften . Dabei ist erst in 1600 Jahren die Hälfte ver-

Zweitakt -Oelmotor
mit Kapsel -Spülgebläse

fi|
Wiederholt hat man bei uns Zweitaktmotoren gebaut , deren

tust nicht aus den, Kurbelgehäuse, sondern oon einer eigenen
pumpe geliefert wird : das soll verhindern , daß Abgase und
öldämpf« die Spülluft verschlechtern . Eine solch« Bauart von
taktmotoren und Strahlzerstäubung für Drehzahlen von $ t.
450 U/min baut neuerdings di« Firma Browett , Bindley
Manchester. Der Motor bat drei Zylinder von rund 222 «w«"

..*put T‘

messer und 298 mm Hub mit den üblichen Einlaß - und v '

schlitzen Quer hinter den Zylindern ist ein Kapselgebläse n>

entlasteten Schiebern angeordnet , das von der KurbelweUe > tis<

hältnis 1 : 1 angetrieben wird und , dl« von außen her „i^
Kammer des Grundrahmens angesaugte Lust in ' die Zmin >

.
IftwVilvt AA füllt « ( • Jpschließende Kammern fördert. Das Gebläse liefen Spu «

Ueberschuß, und seine Schieber sind gegenüber den " v>o ^ 5
Motors lo eingestellt, daß eine oerbesseNe Spülung ettetc%eb^ {,
Die Brennstoffpumpen werden von einer Derlängerungder . , t>e
welle anaetrieben . Der Motor leistet im Mittel 120 PS 7 o*
450 U/min und wird mit Druckluft aus dem kalten Ke «

gelüsten. Die Verdichtungsdrücke betragen rund 32 a « yji*

vrennungsdrücke rund 42,5 st . der Verbrauch zwischen
130 v . H. der Nennleistung nicht über 180 kg/PSh .
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nieder mit dem Laichismus
(j.^ ’^ bonBet Tchwaez-Rot -Gold, Ortsgruppe Acher« . Die faichi«(De droht . nicht nur die Rechte der arbeitenden Schicht

, iondern sie droht das Eigentum , da» wir in Jahren
- 1 und Opfermut errichtet baden , un» »u rauben , zu »* r«

•ew ' suchen Orten und Städten haben die Faschisten es
sich an unierm Eigentum , Partei », Genossenschaft »- und

^
"" Heimen zu vergreifen . Wollen wir noch weiter »uiehen, wie

.Faschismus ousbreiten ? Hinweg mit dem parteipolitischen
. ' '» irami Stärkt di« antifaschistische Front : da » Reichsban ,
J ' mu & die Parole sein .

Stsir ^ Parteigenossen . Gewerkschaftler, Arbeitersänger und
^. . " lei , erscheint am Sonntag , 22. Februar , geschlossen zu der
^ ^ ebannerkundgebung im Ratskellerlaal . Helft mit , dem Gegner
tyi« ?*.n' wir nicht gewillt sind , Terror von rechts und links
,,.,Erhin zu dulden . Redner zu dieser Veranstaltung sind Land -

Abgeordneter Schwarz - Mosbach, Zentrum , und Gauvorstand
^ Velfe n st « i n . Stoatsvartei . An di« republikanisch gesinnte
k̂ Eerung von Ackern und Umgebung ergebt der Ruf , an dieser
; ,Mlkanischen Kundgebung sich zu beteiligen . Saolöfsnung halbu®

.
r-

'
Anfang 3 Ubr . Eintritt frei .

Die Orfencmer Dreckspritze
> hiesigen Nazi , sind totunglücklich, weil auch iknen verboten

ihre braunen Narrenbeinden zu tragen , lieber Fastnacht
z -^ ^ .s'e e » aber dennoch , bin und wieder in ihrem Nazilokal
^ ? lisigrr Hof kriegsmäßig aufzutreten . Hitler batte ja an»

*> feine „Jünger " dürften kein Faschingstreiben veranstalten ,
locht aber den Offenburger Naziwirt vom Zäbringer Hof

w 1* an . Er ließ seinen „Cbef" schwätzen und sich wichtig machen ,
»,

" .aeronstaltete für di« Razijünger nicht nur einen , sondern gleich
^ » rere Narrenabende . Etliche „teutsche Helden" waren
^ l ^Orden" behängt erschienen . Die Berufswerkzeuge , ibr« Waffen ,
W Nazis allerdings dabeim lasten. Sie Laben sich in letzter

* andere Waffe rmgeschafft , nämlich di« Ortenauer
I, * warte , im volksmund bereits als Ortenauer Dreck ,

bekannt . „Verlag " ist die „Völkische Buchhandlung"
, auch

Wölkiiche Buchhandlung geheißen. Es sollen nämlich von dieser
Stell « „Wolken der Aufklärung " in der Ortenauer Gegend ver¬
breitet werden. Die Bevölkerung Kat aber bereits gemerkt, daß es
nur P « st wölken sind , die von dieser Stelle ausgehen . Bezeichnend
ist. vasi Fübrek und Stahlhelmzeitung friedlich beieinander hängen .
Den geistigen Geholt der Drecksvritze soll der Akademiker Dr . Rom ,
boch im Verein mit dem neuen Nazi -Bonzen de» Verlags liefern .
Verantwortlich zeichnet ein in Arbeit stehender Müller , namens
Karl Rombach . Di« vornebniste Aufgabe der Bolkswarte be¬
sieht neben der Dreckspritzerei darin , den „Rubm" des Offenkmrger
NazifübrerS zu verkünden. Eine schwierige Aufgabe , wo man doch
weitz. wie blamabel Dr . Rombach schon in der Oeffentlichkeit ab¬
geschnitten bat . Sogar den eigenen Anhängern wurde das volitische
Gerede Rombachs schon über . Ein älterer SA .-Mann bat ibm schon
allerband Schmeicheleien gejagt . Dieser Dr . Rinnbach ist der kleine
Sohn eines großen Vaters . Dieser war nämlich, als er noch lebte,in Offenburg ein geachteter Rechtsanwalt . Als er lebte , hörte man
vom Rombach junior noch nichts. Es ist mit Bestimmtheit anzuneh¬
men, daß der alte hochgeachtete Herr Romhoch feinem Svrößling
verboten batte , sich in öffentlichen Versammlungen unsterblich zu
blamieren .Er bättf ihm aber auch gesagt, daß es unschön ist , sei¬
nen Nebenmenschen , auch wenn er politischer Gegner ist , zu ver¬
leumden.

Die badischen Viehbestände Ende 1930
PA . Nach den Ergebnissen der Viehzählung vom l . Dezember

1F>30 in Baden beträgt die Zabl der Pferde 63 349 , die des Rind¬
viehs 640178, der Schweine 573 445. der Schafe 38 500 , der Ziegen
108 039 , des Federviehs 3 303 441 und der Bienenvölker 122103.
Gegenüber der Zählung vom 2 . Dezember 1929 sind die Pferde - ,
Schweine». Schaf- und Ziegenbestände »urückgegangen, di« Rindvieh¬
bestände, das Federvieh und die Bienenvölker haben zugenommen.

Im einzelnen zeigt sich, daß die Rindoiehbeständ« sich gegenüber
dem Vorjahr « um 13 .223 Stück ( 2,1 v. K . ) vermehrt haben . Da
sich die Zunahme auf alle Bezirke des Landes erstreckt, darf man
annehmen , daß die Verluste , die di« Rindviebbeständ « durch den
Futtermangel infolge der Trockenheit des Jahres 1929 erlitten

haben, durch die gute Futtercrnte des vergangenen Jabre » wenig¬
stens einigermaßen ausgeglichen werden konnten. Die Schweine-
besiände sind im Jabre 1930 durch 3 Zwischenzählungen im März ,
Juni und September beobachtet worden . Gegenüber der letzten
Bierteliahreverhebung ist die Zabl der Schweine um 17 937 Stück
( 3,0 o . S .) gesunken , st« ist aber immer noch um 112137 Stück grö¬
ßer als anfangs Dezember 1929. Innerhalb der letzten 3 Monate
»eigen die Schweinebestände bei den einzelnen Altersklasten beach¬
tenswerte Verschiebungen. Die Zahl der Ferkel und Jungichweine
ist um rund 34 000 Stück , d. h . ungefähr ein Zehntel , kleiner gewor¬
den. Die badischen Landwirte scheinen sich die Mahnungen , in ih¬
rer Schweinehaltung größte Zurückhaltung zu üben , zu Herzen ge¬
nommen zu haben . Für die schon längst geforderte Umstellung auf
das leichte Fleischschwein sind dagegen nur geringe Anzeichen vor¬
handen . denn die Zahl der Mastschwein« im Alter von 1 Jahr und
darüber hat sich mehr als verdovvelt . Von diesen schweren Mast¬
schweinen kommen allerdings nur wenig« an den Markt , der größte
Teil wird für den eigenen Haushalt geschlachtet .

Hinsichtlich der Pserdebestände ist zu bemerken, daß der langsame
Rückgang , der schon im Jabre 1929 und früher zu beobachten war ,
auch im Jahre 1930 ungehalten bat . Die Zahl der Pferde bat sich
im Berichtsjahr um 1183 Stück ( 1,7 v . H .) verringert . Erfreulich ist
aber die Tatiache, daß rein landwirtschaftliche Bezirke, wie z . B .
Meßkirch , Pfullendorf , Müllkeim , Sinsheim . Buchen , Adclsbeim .
Tauberbisckofsbeim u . a . vom Rückgang nicht betroffen sind . Die
Zahl der Ziegen ist um 3292 Stück ( 3 .0 o . H . ) , die der Schafe um
2418 Stück (5,9 o. H. ) geiunkeu. Die Bestände an Hühnern befin¬
den sich demgegenüber seit einer Reibe von Jahren in einer stän¬
digen Aufwärtsbewegung : di « Gesamtzahl des Federviehs ist im
Jahre 1930 um 164 523 Stück (5,2 v . H . gegenüber der Zahlung vom
1. Dezember 1929) gestiegen. Nach der letzten Erhebung beträgt
die Zahl der Gans« 91756 , die der Enten 72 972 und di« der Hüb¬
ner 3138 713 Stück . Die Lücken in den Bienenbeständen , die Krank¬
heiten und Seuchen geschlagen haben , konnte auch im vergangenen
Jahre wieder weientlich ausgebesiert werden. Die Zabl der Bie¬
nenstöcke ist um 18 650 (18,0 v . H .) angewochsen: mit dieser er¬
neuten Zunahme bat der heutige Bestand « ine Höbe erreicht, die
während der letzten 50 Jabre nur im Jabre 1912 Lbertroffen
wurde.

Wurstwaren-Preisabschlag!
Fleischwurst , b 8. b .

PreOkopf . . . .

SchinkenwuRt . .

Hausmacher -

Leberwurst . .

Hildesheimer

Lebenslust . . .

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :
•*« Pfand RM. •>/< Pfund RM.-.«5Zungenwurst .

Thüringer Blutwurst -.42
SpeckwnRt

(Schweinsdarm ) . . . " ,3Q

Frankfurter
BlntwuRt . . . -.22

Hackbraten . . . . -.45
Spezialität :

lelniter gekochter Schinken
(prima bayerische Ware ) J | J |

% Pfund RM.
V« Pfund RM.

Mettwurst pr. Oual. . -.40
Bierwnnt „ -.45

1 < Plui .d RM.
Salami i . au - i . . . . . - . 55

Göttinger i . q« i . . . -.55
Prima Dörrfleisch

mag« and knochenlos
% Pfund RM.

Warenabgabe nur an Mitglieder
• 1863

Paiali 'Ucloieifi
Herrwiir, n. Tetatnn 2502
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Jugendliche haben
nao .b.mlttazS Zutritt

und rahten balde Preise

K *an>«laa I HARRY LIEDTKE

Uebesarzt

UI Union-Theaier
* * m Kalserstr. 211, Tewen 7888

Ludwig Ganghofer ’s
Roman Im Film

Der Hemmt
Qritfe Lay , Qeorgia Und, Weiss Ferdl

Hans Beck -Gaden im»

saiuitag porin . 11 Uhr: SoMMWlUhrung
wlB er wirk-
IIS* war

muB MiGemüse
enthalten

sagt der Arat
Verlanden Sie
Roth 's

Gembsexwiebackmehi
in den Apotheken

^
nd Orsgeiton

^

Strümpfe
Werve » angestrickl

AiteStrlcklschen
umgearbeitet 17K

^teuaniertigungen bitl .
tztrichstr . 38 , 3 Ho

Uhren
werden fachmännisch
prompt und dunerei
Billig repariert bei

J . Geimann
Eigen« Kepintirvertelille
Zlhringarstraftt in
Ankauf von Altsold

i

□BEÜSBIIQHZIQM
in Stunden
der Freude,

a>s Begleiter
auf Raiee und
Fahrt ,

als Berater
in Stundan
der Arbeit,

als Halter
Im Kampf ums
Dasein,

immer unsere
Bocher*

Volksfreund -
Buchhandlung

□otaosiaiocHiin
W* ldetraft* $8
Fernruf 7020 und 7021

Kundgebung
gegen denFaschismus

Bros. Dr « nmtzel , Heidelberg, sprich !
heute Fre . taa , abend» «.Kl» Uhr,
>m „Roten Löwen" in Dur l a ch
in einer öffentlichen Versammlung über

Eintritt SliPfg . Ertoeebtzlose tvPfg .

Oeutsche Knedensgesellschast
Ortsgruppe Durlach

Gloria-PaiartSctaanburg
am Eondellplatz Marienstraße 16

Ob heule
gleichzeitig in beiden Theatern
Der ersteDr . ArnoldFanck -Sprech - u . Tonfilm

t/ai
fit

m

iL -e--'

_ •A.wuSirtpt •
t T PR .ARNOLDFANOC
f PMotmvhie : hansscuNeFfifPC** ■RitHAte?/todSr i
■ stArAUGnefr * / ’ ,
. . mv& Paul oesSAU .

,-Vp. Avfitahnktfy.: V.

UNI RIEFENSTAHL • SEPPRlST ■■
> ERNST UDET "

•!. ? -' '> >>-"

'
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Sin unauslöschliches ^Dokument
menschlicher Energie u. SScffelffermig
Unerhört ist die Kühnüelt mit der der Regisseur die
unendlichen Schwierigkeiten gemeistert hat . um die
beispiellosen Aufnahmen , die .noch nie auf der Kllmwand
gesehen wurden , zustande zu bringen . Dieses Filmwerk
ist etwas Einmaliges und Jeder , der es sah . neigt sich
ehrfürchtig vor der unheimlichen Größe der Gebirgswelt .

Besinn der uorsteiiunsen :
GLORIA : 3 .30. B 20 , 7 .10 und « Uhr
SCHAUBURG : 330 6 und 845 Ubr

Jugendliche haben Zutritt

Betreuter ! ist Publikum und Presse über die
»Tonfilm- Operette aus der Rokokozeitneueste ,

Uehlsplal » Tal . 8111

walditr . so

nemerauise uon Pompadour
S,\ » !■ matresse ues Honigs
Suä . Di© schönste Frau Frankreichs
^ tim» 8ftiT» m Hfl lerrw G waitap «lanhvtm

-212j
r " en erste Theimer . Werner Fütterar usw . ,»

Lrl „in uiien nah
'
ich einmal ein mädelgeuebt

“
Oe« eioenr micn so gerne oerneueni

Zwei Mädchen. 16 u
iS Jahr « alt, suchen ans
i . März Stellung. Gute
Äeugntsse vorhanden
Angeb unter GIS8 an
baö BoMfrcundbüro

Seidenban ! Schöne
2—4 iühr . Maulbeervst
umlländeh bill . zu verk.
Aor . zu erst . unt . H201
>m Bottösteundbüro .

^ eols « oeo - IhlE » UÖ116

von. Cayenne
(du Schicksal eins » Lukmlrs )- Prsls 3.70 Mk

Volksfreundbuehhandlung
Karl «ruh « ,Waldstr . 88 / Tel -70a0/ * 1



Vadlsche»
Landestkeate
Kreitag , SV. Jebr .

Volksbühne
Februarvorstellung

MMUSSN
in SrottiM

Itomäutische Oper von
Sonrabin Kreutzer

Dirigent : Eiern
Regie : Pruscha

Dt .twirfettbe : Blank .
Falke , I . Grötzinger.

Hospach . Aalnbach,
Kiefer, Löser

Anfang 19.3« llbr
Ende 21.30 Uhr
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Sas * Herd
sowie 1856

Schreibmaschine
i A. billig abzugeben

Vahuhosstr . »2, IV. r

Zu verkaiueu : 2 hoch-
häupt. Betten mit RoN ,
1 Schrank , l Wasch¬
kommode. 2 Nachtische
1 Spiegel , 2 Stühle zus .
joo Ji , Plüschoiwai ,
35 Ji , Vertiko 30 Ji ..
Küchenschrauk 26 X ,
Deckbett 2 Kissen 26 Ji
Fröhlich , Ilhlandsir . 1 '

Uber 100 gut erhalt
mao-nnzflge

mantei. UDerz.
v. 10X an in all . Gr
u. Färb . , low. tsteh-
rock-, Smoking» u.
Lutawayanzüg «.
tzoien, Joppen ,

neu u. gebr .. sowie
Gelege«heitSpoft
neue, in Qualität.
Anzüge u . mä nieI

staunend billig
Zahriugerstr . sro, !>

1 Kinderdecher , schöne Oecore , Email
1 Stielkasserolle , grau , 12 cm
1 Seifenhalter , weiß , Email
1 Schöpfer oder Schaumlöffel , Email
1 Bund Kochlöffel
1 Reibeisen
I Saucenlöffel , Aluminium
I Salatbesteck
1 Schraubdose , Aluminium
1 Klosettpapierhalter
1 Menage , Glas
1 Butterdose , Glas
2 Karton Gummiband ä 3 m, wasch - und

kochbar u . 1 Brief Sicherheitsnadeln
1 Rolle Maschinenfaden , schwär ?: od . weiß ,

500 Meter
1 Paar Armblätter
5 Paar Schuhnestel , 100 cm
1 Paar Damenstrumpfhalter
4 Dutzend Wäscheknöpfe , sortiert
5 Paar Wäscheträger in versch . Farben
1 Kinder -Lätzchen mit Stickerei
1 Molton -Deckchen , 40/35
1 Kinderjäckchen , gestr .

1 Baumwolle
1 Handtuch , ges . und geb .
2 Spültücher
1 Staubtuch
1 Zahnpasta , große Tube
1 Fl. Köln. Wasser oder Lavendel
10 Rasierklingen
1 Rasierseife mit Aluminiumhülle
1 m Landhausgardinen , weiß kariert
1 P. Brises -Bises, versch . Muster
t Dutzend Brises -Klammern u. 2 Stängchen
1 P. Kinderstrümpfe , Baumwolle , schwarz ,

Größe 1 —2
t P . Herren -Socken , Kunstseide plattiert
1 P . Damenstrümpfe , Mako Finisch , Dop¬

pelsohle und Hochferse
Kleiderkragen in Kunstseiden -Rips
Hemdenpassen in Klöppel oder Stickerei
3 m Klöppelspitzen , ca . 5 cm breit
1 m Stickerei für Leibwäsche , ca . 4 cm br .
1 Herrentaschentuch in weiß
2 Damentaschentücher in Hohlsaum
1 Nachttischdeckchen m . Spitzen u . Hohl »

Liter i1 Essenträger , Alum. , oval K od .
1 Suppensiede , Alumium , 14 cm
1 Schraubdose mit Glaseinsatz
I Spülsteingarnitur
1 Springform , 24 , 26 , 28 cm
1 Putzkasten
4 Frühstücksbrettchen
1 Stielpfanne , grau , 18 cm
1 Milchtopf , weiß , 14 cm
1 Wasserkessel , grau , 14 cm
1 Omlettpfanne , grau , 24 cm
1 Suppenschüssel , weiß , 18 cm
1 Grammophonplatte , neueste Tonfilmschi .
1 Geldbeutel , echt Leder
1 Stoffpuppe
1 m Landhausgardinen , bunt gestreift
1 Zefir-Deckchen , 80/80
1 m Schwedenleinen z . Selbstanfertigen v.

Uebergardinen
3 - ’ m Klöppelspitzen für Bettwäsche
2 m Unterrockstickerei , ca . 5 cm breit
1 Paar Herren -Hosenträger , Gummi , mit

Lederpatte
1 Selbstbinder , reine Seide
1 Stehumlegekragen , moderne Form , vier¬

fach Mako
1 Kinderschlupfhose , farbig , mit anger .

Futter , in allen Größen
1 Frottierhandtuch , gute Qualität
1 Paar Kinderstrümpfe , reine Wolle , mit

Laufmaschen , Größe 1 —2
1 Paar Damenstrümpfe , Seidenflor , Doppel¬

sohle und Hochferse
1 Paar Damensportstrümpfe , melliert , mit

Laufmaschen
1 Paar Herrensocken , bunt bemustert oder

schwarz
1 Paar Damen - oder Herrenhandschuhe ,

Trikot
1 Briefblock , 50 Blatt
1 m Flanell für Sport - u . Arbeitshemden
1 m Bettkattun , 80 cm breit
1 m Unterrockvelour , 70 Cm breit
1 m Küchenhandtuch , Halbl . , m . rot . Kante
10 Paar Schuhnestel , 100 cm, 1 Dtz .Kragen¬

knöpfe und 1 Paar Sockenhalter

1 Fleischtopf , grau od . weiß , 22 cm
1 Spülschüssel , grau , gestanzt
3 Gemüseschüsseln , weiß Email , 18 , 20,

26 cm
1 Wasserkessel , braun , 20 ein
1 Kranzform , mit 2 Böden , 24 , 26, 28 cm
1 Kartoffelpresse
1 Eierschränkchen , Holz
1 Fußschemel
1 Kompottschale , Glas
1 Likörservice
10- Wassergläser
I Satz Schüsseln , sechsteilig
1 Paar Frauenstrümpfe , gestrickt melliert ,

mit Laufmasche , Größe 9—12
I P. Damenstrümpfe , künstl .Waschs . , platt .
1 P . Damen -Handschuhe , mit best . Stulpe
1 Kleiderkragen od . Bindekragen in Crepe

de chine
1 Damenschal , aparte Muster
8 Stück Herren -Taschentücher , weiß
I Spitzendecke , oval , Läufer oder eckig

mit Spitzen und Einsatz .
1 Herrenmütze
1 Cachenez , weiß
2 Rollen Maschinenfaden , ä 1000 m , und

1 Rolle Reihgarn
1 Schablonenplatte , 4 Strang Stickgarn ,

1 Pinsel und 1 Farbe
I Damenträgerhemd m, Stickerei od . Spitze
1 Strumpfhaltergürtel , Darnasse m . 4 Halt .
1 Damenschlüpfer mit anger . Futter
1 Herren -Unterhose , wollgem . ; .
1 Abendtasche , Moire , blau und schwarz
1 m Schotten für Haus - u . Kinderkleider
1 m Schürzenstoff , 115 cm breit
6 Staubtücher
6 Gläsertücher
3 Küchentücher , gesäumt u . gebändelt
1 Rasiernapf , 1 Rasierapparat , 1 Stück Ra¬

sierseife
1 Waschhandschuh , 1 Frisierkamm , 1 Sei¬

fendose und i Flasche Köln . Wasser
1 Paar Baby -Schuhe , farbig
1 Paar Hausschuhe , grau , Größe 3642

2 Paar Blech-Schuhleisten , verstellbar

Geschäftsgrundsatz
bleibt in geschäftlich
stillen Monaten stets

Werben und überzeugen
mit Hilfe der Zeitungs¬
anzeige im Volksfreund

wegen Geschäftsverlegung
Mein^ eschäftspnnzi ^ ^

Gute Ware
Mllige Preise
MttlatUe Bedienung

fahren mir immer neue Käufer zu, so daß ich im Interesse meiner Kundschaft
gezwungen bin . das Geschäft wegen Platzmangel ZU WlCSM. Aas diesem Anlaß
biete ich meiner Kundschaft ganz Außergewöhnliches , denn ich habe mein
gesamtes Lager in *

Damen - und Herrenkleiderstoffe , sämtliche Aus¬
steuerartikel , Kamelhaardecken , Steppdecken etc.
ohne Rücksicht aut een Einkauf , an Preis eeweiUB herabgesetzt i
Nur i Beispiele :
Serie I 3,30 m HerrenklClderStOff für einen Anzug JI 10 . •
Seriell 3,30 m H ©rr ©nk ! elderStOff für einen Anzug JI 25 . -
Serie III 3 m Damenmantelstoff . ^ 10 . -
SerieIV7,20rnBettdamaSt , weiß . JC 5 .50
Trotz der gewaltig reduzierten Preise auf alle Artikel 10 % RSDStt

csehrw «ie mrei Baflirt. „ iinw ssr Herr« rankt i

Btt tajs mirz : KtUerdrtM Br. 133 (Ecks Kreazslrwu . gigenobtr dar klelnat) nrene

dann Kaiserstraße 193

Gesucht !
_ ViStiPT0 neue Mitarbeit
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Seschichtskalender
30, 9cStaat : 1810 Andreas Hofer erschossen. — 1861 s-Fran ».

Dvam . Eugene Scribe . — 1915 Weltausstellung San Franziska . —
1018 Friedensfunkspruch der russischen Regierung . — 1920 fPolar¬
forscher Robert ffi . Peary . — 1925 Rücktritt vreuh . Kabinett Man .
— IMS Strahenkämvfe in Schangbai . — 1926 -fChirurg James
SfXMl .

Nazi-Lastnacht
Di« Karlsruher Nazis sind Mordskerle . Das weiß jeder¬

mann . Eie find treuteutsch bis auf die Knochen . Ich bitte mir
aus , daß niemand daran zweifelt. Verstanden ! Bei ihnen ist
treuteutsch Trumpf . Wer keine biederen blauen Augen und
wer nicht blonde Haare hat , der ist untendurch. Offiziell we¬
nigstens . Inoffiziell besteht die „Partei der echten Germanen "

sicherlich nicht nur aus lauter strohfarbenen Wasserköpfen ,
sondern halt auch aus jener allgemeinen Rasienmifchung, die
ihr « Ursache in der Völkerwanderung hat und der auch Hit¬
lers und Goebbels Ahnen ziemlich arg zum Opfer gefallen
find. Nun ja : Ist mans nicht , so tut man so ! Den Ausspruch
hat sich , wie es scheint, auch das Karlsruher Organ der Nazis ,
DerFührer . zu eigen gemacht . Er hat da eine Ecke, in der
bringt er Theaterkritiken unter . Daß über die Faschingstage
im Karlsruher Landestheater ein sehr vergnügliches Fast '
nachtskabarett gezeigt wurde , das weiß ganz Karls¬
ruhe und seine Umgebung. Der Führer weih das natürlich
auch und bespricht dieses Kabarett , nachdem es fein Kritiker
angeschaut hat , gründlich abfällig und abweisend .
Vor mehreren Tagen wars . Da nannte der Kritikus in diesem
Zusammenhänge diejenigen Karlsruher , die das Fastnachts-
kabarett sich ansahen, „k o r r u p t" . Ja , Asketentum , wie es
den Nazis nun einmal zu eigen ist , drückte ihm den Stift noch
kraftvoller in die Hand und er brachte den Satz, daß „Hitler
es allen seinen Anhängern strengstens verboten habe, an
Fastnachtsveranstaltungen irgendwelcher Art teilzunehmen,
weil die Lage des deutschen Volkes nicht dazu angetan fei".
Gut , recht schön ! Im Prinzip nicht zu verwerfen , in der
Praxis aber Quatsch : denn ein Parteibefehl , von dem man
schon von vornherein weih, dah er nicht durchzuführen ist, wie
in diesem Falle ist hellichter Unsinn und wird insbesondere
noch zur Heuchelei , wenn man weih, dah er lediglich aus Agi-
tationsgründen gegeben wurde . Man mühte aber mindestens
annehmen , dah die Prominenten unter den Nazis , daß die
Leute um den Führer den Parteibefehl befolgen. Aber weit

?
«fehlt ! Fest steht , dah ausgerechnet der Führer zu dem vor-
er von ihm allgemein und aufgrund des Hitlererlasies noch¬

mals speziell verdonnerten fftr Fastnachtskabarett jeweils
und an jedem Abend zu jeder Vorstellung zu dem ihm stän¬
dig zugeteilten Freiplatz sogar eine weitere Freikarte verlangte
und die Plätze auch besetzt hat . Mit anderen Worten : Die
dummen Kerle von CA -Mannschaften müsien auf Hitler «
Befehl wegbleiben , die schlauen Herrschaften um den Führer
dagegen nehmen augenzwinckernd die doppelte Anzahl von
Freikarten für sich in Anspruch . Nette Praxis , nicht wahr ?

In einer der letzten Parteiversammlungen der Nazis soll sich
ein Karlsruher Geschäftsmann , der bislang Wurst
gemacht hat und dabei in Konkurs geraten ist , mit genau
demselben Geschick, mit dem er früher Brät in die Därme
füllte , nunmehr damit beschäftigen , Unsinn in die Köpfe sei¬
ner Mitmenschen zu füllen . Manchmal soll er aber auch einen
Brocken als Kostprobe bringen , der sehr pikant schmeckt. An
jenem Abend nunmehr machte er Mitteilung , dah ein ande¬
rer , der Nationalsozialistischen Partei angehorender Metzger¬
meister eine bestimmte Sorte Wurst fabriziert und sie an ein
jüdisches Geschäft zu einem Preise liefere, der es diesem er¬
mögliche , das Pfund Wurst um 10 Pfennig billiger zu ver¬
kaufen, als die Karlsruher Metzgermeister dies in ihren Ver¬
kaufsstellen täten , ( llebrigens : Die Wurst ist recht gut ! Der
Eetzerlehrling .) Dies ist auch nett , nicht wahr ?

*

Ein anderes Bild : Im Kaffee Nowack trifft sich die mit
3 RM . in der Woche „besoldete " SA . -Mannschaft. vielleicht
um dieses Iudasgeld klein zu machen . Einer der Nazis , er
steht so ungefähr im Vize -Gefreitenrang , befiehlt einem an¬
deren Nazi , einen ihm entfallenen Gegenstand aufzuheben,
und al » dieser es nicht freiwillg tut , gibt er ihm einen „dienst¬
lichen Befehl"

. Der andere antwortet mit einer bekannten
Einladung aus „Götz von Berlichingen"

. Die beiden ohrfeigen
sich , die übrige SA . beteiligt sich ebenfalls an der großen
Ohrfeigerei , man ohrfeigt sich aus dem Lokal heraus , man
ohrfeigt sich bis unter die Uhr am Vierordtbad . Eindrucksvoll,
nlcht wahr ?

*
Herr Wagner , der schmalbrüstige Naziheld, hat die Auf-

aabe , eine Büroeinrichtung für sein Büro zu beschaffen . Er
steht sich bei einem Geschäftsmann eine solche Einrichtung an ,
erfährt , daß sie nur etwas über 500 RM . kosten soll, bezeich .
»et die Möbel als Eierkistenarbeit und schafft dann , damit
sein« „Gottähnlichkeit" einen würdigen Rahmen hat , aus
Mitaliederbeiträgen (oder war es eine Stiftung von Indu¬
strieseite?) eine luxuriöse Büroeinrichtung (

"bitte für ein
ei« Zimmer ) im Werte von 1200 c4( an . Hübsch, wie?

Alles in allem sehr vergnüglich!
*

Herr Hitler sitzt in seinem Landheim in den bayerischen
Bergen und sucht Tapeten für das Prunkhaus der Nazis in
München aus . „Seine " Leute laufen derweil im Reichstag
davon.

Der Karlsruher Führer beschummelt vergnügt zwinkernd
Herrn Hitler und bleibt nicht etwa nur dem Fastnachtskaba¬
rett fern , sondern bestellt sogar zu jeder Vorstellung zu sei¬
ner Freikarte noch eine weitere Karte .

Die SA . haut sich im Kaffee Nowack di« Köpfe voll. Ein
Karlsruher Metzgermeister liefert an ein jüdisches Geschäft
billige Wurst , trotzdem die SA . alle Juden bekämpfen. Herr
Wagner weiß nicht mehr , daß er einst ein Backfisch war . Herr
Moraller „entdeckt" im Teutschneureuter Straßengraben ein
Waffenlager.

Kurzum . Mordskerle , die Retter Deutschland« ?

Oie Seneralverlarnmlung
- es Bezirks Vveststa- t

vor -ut besucht. Gen . Ministerialrat Nerz hielt ein in seiner
ftfiiv und Konzentration äuherst eindruckestarkes Referat. das dem
MW «» »- dsn Gomelimus ««oenüberstellte . Durch die Taktik der

Sozialdemokratie sind die Nationalsozialisten in die Ovvosition ge¬
drängt morden, trotzdem wäre es falsch zu glauben , dah die natio¬
nalsozialistische Bewegung in den Wurzeln getroffen ist . Ihre
lebenskräftigen Keime setzen sich aus einer Reibe von Faktoren
zusammen, deren triebstärffter der Egoismus in nationalistischer ,
gesellschaftlicher und persönlicher Beziehung ist. Redner weist die
psychologischen Voraussetzungen dieser Selbstzucht nach und ibre
Verknüpfung und Verstärkung durch die Rassetheorie und den Anti¬
semitismus . Die starke Wirkung der nationalsozialistischen Agitation
liegt in ihrer Uebersteigerung des persönlichen Faktors , der auf die
mystische noch ungeklärte Lebenseinstellung groher Teile unseres
Volkes spekuliert. Den. Nerz unterwirft alsdann die Taktik der
Nationalsozialisten einer scharfen Beleuchtung . Die gröhte Gefabr
liegt in dem außerordentlichen Geschick , mit dem sie die wahren
Beweggründe ihrer Politik verschleiern. In diesem Sinne muh der
nationale Sozialismus verstanden werden, dessen ehrliche Vorläufer
in der früheren christlichen sozialen Partei vertreten waren . Der
Redner führt sodann die Anträge der Nationalsozialisten auf Ent¬
eignung der Dank- und Börsenfürsten , auf Brechung der Zinsknecht¬
schaft und auf Ausgabe des sog. Federgcldes auf ihren wahren
Gebalt zurück indem er an geschichtlichen Beispielen zeigt, zu wel¬
chen Ergebnissen solche Versuche führen . Der skrupellosen Verleum¬
dungssucht der Nationalsozialisten muh « ine entschiedene Aufklärung
entgegengesetzt werden . In den Fortbildungsschulen und Mittel¬
schulen sollten daher die Leistungen der Republik vom Kriegsende
bis beute «ine eingehende Betrachtung erfahren . Auch durch Pla¬
kate und Flugblätter mühte vielmehr Aufklärung verbreitet wer.
den. als das bisher der Fall war . Das wirksamste Mittel der Ab-
webr wird aber ein« Besserung der Wirtschaftskrise sein , eine durch¬
greifende Arbeitsbeschaffung, kür die unsere Rcichstagsfraktion ibre
ganzen Kräfte « insehen muh. Ein« politisch so bewegliche Situation ,
wie wir sie beute haben , verlangt die verständnisvolle elastische
Mitarbeit der ganzen Mitgliedschaft . Nur so kann der National¬
sozialismus in di« Defensive gedrängt werden. Genosse Nerz wurde
für seine vorzüglichen Ausführungen lebhafter Beifall zuteil .

Da eine Diskussion nicht gewünscht wurde , konnte der erste Vor¬
sitzende der Weststadt Een . Rudi Maier , den Tätigkeits¬
bericht des verflossenen Jahres erstatten . Die Weststadt ist in
ihrer Arbeit nicht hinter den andern Bezirken zurückgeblieben, der
Besuch der Versammlungen bat sich gehoben. Der Weststadtbezirk
zäblt 265 Mitglieder , darunter 210 Männer und 55 Frauen . Bei
der Neuwahl wurde Gen . Maier wiederum einstimmig zum
Vorsitzenden gewählt . 2 . Vorsitzender Een . Friedrich , Schrift¬
führer Gen . Menge » , Beisitzer : Gen . Mebl , Schmidt und
Stark . e. st .

Neue Reichsbanknoten zu 10 Reichsmark
mit dem Datum vom 22. Januar 1929

In den nächsten Tagen werden auf Grund des Bankgesetzes vom
30. August 1924 neue Reichsbanknoten »u 10 Reichsmark in den
Verkehr gegeben werden. Sie sind 7,5X15 Ztm . groh und aus leicht
blaugrün gefärbtem Pavier üergestellt. Bei der Durchsicht zeigt das
Pavier von der Vorderseite aus geseben , links auf dem Schaurande
ein Kovfwasierzeichen ( Albr . Dan . Tbaer ) und im bedruckten Felde
als weiteles Wasserzeichen die grohe Wertzahl „10"

, Ueber den rech¬
ten Teil de» Schaurandes , bi» in das Druckbild hineinreichend , läuft
ein etwa 2 Ztm . breiter , mit orangeroten und grünen Fasern be¬
legter Streifen , der etwa 4,5 Ztm . breite Schaurand der Vorderseite
ist mit einer das Kopfwasserzeichen umschliebenden Blindprägung
( Wertangabe in Buchstaben und Zahlen ) und mit dem Kontroll -
stemvel versehen. Links unten steht die grohe. grüne Wertzahl
„10" . Da» von einer schmalen Leiste « ingesabte Druckbild zeigt einen
in den Farben gelbbraunen bis karmesinrot und oliv bis blaugrün
spielenden Jrisgrund mit der sich wiederholenden Wertangabe
„ZEHN " und der Wertzahl „ 10"

, sowie dem Kontrollbuchstaben im
unteren Teil . Im rechten Feld « befindet sich — in Stabldruck —
auf breiter Leiste , von einem Zierraum umgeben , das Kopfbildnis
Albr . Dan . Tbaers in dunkelgrüner Farbe . Oben links und rechts
von dieser Leist« ist die kleine Wertzabl „ 10" angebracht. Im linken,
gröberen Felde stebt — ebenfalls in Stabldruck — folgende Beschrif¬
tung in deutschen schraffierten Buchstaben und schwarzgrüner Farbe :

Reichsbanknot«
Zehn

Reichsmark
Ausgegeben auf Grund des Bank-

gesetze » vom 30. August 1924.
B « r l i n , den 22 . Januar 1929

Reichsbankdirektoriuw
darunter die Faksimileunterschriften :

Dr. Sjalmar Schacht Dreyse Budczier Bernhard
Seiffert Docke Friedrich Fuchs Schneider

Recht » neben den Unterschriften befindet sich der Stempel mit
dem Reichsadler und der Umschrift „Reichsbankdirektorium" in la¬
teinischen Großbuchstaben. Reibenbezeichnung und Nummer sind
links öden und rechts unten in rotbrauner Farbe aufgedruckt. Die
Rückseite bat «inen über die ganz« Pavierfläche laufenden Unter¬
drück in den Farben graugrün bis ziegelrot. Rechts ist ein etwa
4,5 Ztm . breiter Schaurand . Da» in Stabldruck bergestellte Druck¬
bild zeigt in der Mitte das schwarzgrüne Reliefbild einer Frau mit
Sichel und Kornähren . In den Leisten zu beiden Seiten steben
Putten , unten und oben begrenzt durch Kreise mit der Zierzahl
„10"

. Ueber dem Bilde befindet sich auf bandartigem Grunde das
Wort „Reichsmark"

, darunter „Reichsbanknote" in Ichwarzgrüner
Farbe und deutscher Schrift . Der Strafsatz ist unten in zwei breiten
Zeilen mit »arten lateinischen Grobbuchstaben in schwarzgrüner
Farbe aufgedruckt. Di« rotbraune Reihenbezeichnung und Nummer
stebt links oben und rechts unten .

— MbfBofinenfolfee,
'

^ Kathreiner .

SJnUßs[djmecfrgMg
amgejek̂ net/

„ „»„ .»„b v« « ... Die Militärrente
am 26 . Februar und die Invaliden - und Ilnl( : ) Auszahlung der Renten .

r e n t e am 28 . Februar ausbezahlt
( :) Arbeitersportkartell Bulach-Beiertheim . Am -

21 . Februar , abends 8 Uhr , findet im Saale zur „Krone" tn
unsere Kartellgeneralversammlung statt , woraus wir die
der der Vereine aufmerksam machen . Besuch für jeden
Bedingung .

ÄiE

'Die tßoligei jß&ucMet:
Berkehrsnnfall ^

Am Freitag vormittag verschuldete ein Kraftwagenfübvsr y ,
Karl - und Welfenstrabe einen Zusammenstoß mit einem H
babnzug. Der Personenwagen wurde »urückgeschleudert und «

,i
so auf den Gebweg der Karlstrahe , wo er schwer beschädigt > ^
blieb . Der Schaden beläuft sich auf etwa 3000 Mark . Der
Wagenführer, ein 18 Jahre alter Mechaniker, erlitt an beiden ^
den leichte Verletzungen. Der Motorwagen der Strahenbabn " i>
nur leicht beschädigt . Es gab ein« Betriebsstörung von
Minuten .

Selbstmordversuch ^
Ein 23 Jahre alter verheirateter Schlosser versuchte ^

gangene Nacht in seiner Wohnung aus unbekannten Gründen y
Einatmen von Leuchtgas das Leben »u nehmen . Die
deckte das Vorhaben ibres Mannes noch rechtzeitig und oerstM jr
die Polizei . Dies« stellte Wiederbelebungsversuche an . die 0
folg waren .

Lichtspielhäuser
Palast -Lichtspiele (Pali ) . Herreustraße 11

Lachen und Heiterkeit ist das Motto des beute letztmals »“W
fübrung gelangenden Programms . An der Spitze „Pat “

fungm
chon"

, die Lieblinge von Alt und Jung , in ihrem urgetU P
Film „Pat und Patachon als Kunstschützen " . Es versäume
niemand , diese letzte Gelegenheit , zumal die Preise
Spielplan ermäßigt sind . *et

Ab morgen bringt das „Pali " ern heiteres Sviel aus o

der Kulisien und des bunten Scheins , betitelt : „Set J ( £
arzt "

. er könnt« auch „Der Jäger aus Kurvfalz benan M
den. Dieser lOOprozentige Tonfilm gehört unbedingt »u ■
Liedtke-Filmen aus seiner guten alten Zeit . Seit drei. w
das Berliner Urauffübrungstbeater Abend für Abend a^

s g(jt'

Nicht minderen Anteil an diesem Erfolg baben Liedtics jyi
Ivieler Fritz Schulz, Dina Eralla . Marianne Kupfer , i*

Eugen Rer , Fritz Steiner . Senta Liberty . Ernst PitM ° M
Melodiös einige Schlager , wie „Blondes Haar und blau
paar "

. „Ich heile von allen Beschwerden die suben ^
UitD. Ä

Residenz-Lichtspiele , Waldstraße SO
Heute Freitag ist letzter Tag der mit grobem Beifallr

menen Tonfilm -Overette aus der Rokokozeit: „Die Ma
Pompadour "

. Nicht so schnell werden die reizenden^ j „iS',
„Schöne Frau — ich mär so stolz ihr Adjutant zu lei« , (j (i
kluger Mann kennt alle , all« Frauen , nur seine eigen« „
nicht " vergessen sein . „ . _ „ r« .U

Ab morgen Samstag gastiert die aus „Zwei Herzen
vierteltakt " bekannte Schauspielerin „Gretl Theimer „
neuesten Tonfilm „In Wien Hab ich ein Mädel t$m .
möcht mich so gerne verlieben ) mit ihrem bestens aus „ »

Ensemble wie .Meiner Fütterer . Hans Junkermann , £
ebes , Trude Hesterberg, Eugen Rer , Mar Ehrlich , Fritz
Eine Künstlerschar, die sein grobes Publikum finden dun

Der Weltkrieg jl><£
91m kommenden Sonntag, vormittags 11 Uhr , findet im «»n

«in« Sondervorführung mit dem einzigen aus amtlichem Aioc - g ,
hauten « rtegSfilm statt , der in Bildern zu uns spricht , welche '

„cV ' ,
ten Teil wShrend der Ereigniste selbst entstanden sind . Die ^
Film sind alle , die drautzen an der Front standen . In «W, *t
stellung erblickt man dar wahre Gesicht des Krieges . JH “1' 1' !
TranSportzüg «, Schlachtkreuzer, Riefengefchvtze , Unterseeboo ■ <
«infchlSge . . . « o hat dieser imposante Werk , dieser ge>v° '

, vj
KriegSfilme, durch fein« Lebenswahrheit einen dreifachen
den Gesollenen ein Ehrenmal, den Kriegsteilnehmern eine \
und der Heimat ein« ernst« Mahnung. Karten erhSlt man cm
an der Kaste der Unton -TheaterS . Jugendliche haben 3utr UI-

Schneebericht 2öj
Amtlicher Bericht der Badische« Landrswetterwarte vow

8 Uhr morgens. '

Feldberg-Poststation: Trockener Nebel , minus 6 Er« > "

>cyi ,eor bui.
St . Georgen : Trockener Nebel, minus 5 Grad , 75—8U & y

höbe . Firnschnee, Schi sehr gut . ^ jjö
Tchönwald : Trockener Nebel , minus 4 Grad , y

Schneeböbe, Schi sehr gut.
Ruhestein : Bewölkt , minus 3 Grad , 140—150 Z >in . ,

gekörnt, Schi und Rodel gut . * ajifl .
Hornisgrinde : Bewölkt , minus 5 Grad , 180—190 3 ^

höbe , Pulver , Schi sehr gut . ^ ^
Breitenbrnnn: Trockener Nebel, minus % Grad , s -zj

Schneehöhe, Pulver . Schi und Redei gut .
"

g^net
Unterstmatt: Bewölkt, minus 3 Grad . 130— 140 Zrw . ^

Pulver , Schi sehr gut .
Herrenwies : Bewölkt , minus 3 Grad , 75—80 Zt ">. ^ y

Ztm . Schneeböbe. Pulver , Schi lehr gut . Me
Titisee ; Bewölkt , minus 3 Grad , 95 Ztm . Schneids

Schi sehr gut.

Pulver . Schi sehr gut . ^ .
Bübler Höbe -Plättig : Bewölkt , minus 3 Grad , •

Schneeböbe. Pulver , Schi, Rodel und Eisbahn sebr »
Dobel : Trockener Nebel , minus 2 Grad , 45 ^

bruchrasch . Schi und Rodel gut . - ^
Schauinsland : Trockener Nebel , minus . 4 Grad , i

^
Schneeböbe, Pulver , Schi iebr gut .

~ ’

Belchen: Heiter , minus 5 Grad . 190- 200 Ztm.
»er , Schi sehr gut . ^
- - -

Llandesbuchauszüge der Stadt Ko*
, ^

95' "10«
ijä*

Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 18. Februar : K

- - - - .. . - - „ . . mt
erdigung am 21 . Febr . . 14 .30 Utir . — 19. Februar -
mann , 79 Jabre alt . Witwer , vrakt . Arzt , Med' »' "
gung am 21 . Februar , 12 .30 llbr .

60 Jahre alt , Ehemann , Kaufmann . Beerdigung
15 Mr . Theodor Reuter , 64 Jabre alt . Ebemanm

Veranstaltungen
Freitag, den 20 . Februar :

Badisches Landrstbeater: Das Nachtlager in Granada.
Eolosteumtheater : Margaret« Slezak tn . Biermal Sh« -
Gloria-Palast : Stürme über dem Montblanc.
Palast-Lichstvielc : Pat und Patachon als Kunstschützkn -
Siestdenz >LIch «spiele: Die Marquise von Pompadour.
Schauburgi Stürme über dem Montblanc. „
Union -Theater : Der Herrgottschnitzcr von Lbcramiucrga ^
Eintracht : Klavierabend Anna Kremar aur Prag .

8 *

20 UO**

H.

Xi
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6P0Bes Bockbier - FestSamstag, den 21 . Februar
abends 8 Uhr 1657

Vollständige Harmonie -Kapelle . Leitung : Herr H. Rudolph
Bütten-Redner : „Bellemer Heiner “ u . a.

| > u»itn « nte von H. «inn - r Bock * und i«e <l fcxport -ater .

Veranstaltet vom
Pfälzer Waldverein
unter Mitwirkung des
Musikvereins Harmonie
Eintritt frni I
Programm 20 Pfennig pro Person

Lilmardeit auf dem Montblanc
Dan Dr . Arnold Fanck

Gloria - Palast und Schauburg bringen ab morgen
gleichzeitig den gewaltigen Aafa -Tonsilm : „Stürme über
dem Montblanc "

, dessen genialer Regisseur bier über
seine Arbeit auf dem Montblanc plaudert .

Nach meiner letzten Arbeit der „Weihen Hölle vom Piz Palü ",
paukte ich . in zehnjähriger Filmtötigkeit im Hochgebirge alle dort
Ebendenen Bildtbemen erschövst zu haben . Da siel mir plötzlichThema ein , das ich bisher doch noch nicht bearbeitet hatte . Näm--coema ein , das ich3 ' Die Welt von oben - die Welt über den Wolken. Und in
Arbindung mit diesem Thema gedachte ich das Schicksal eines
Haschen zu behandeln , der dauernd über den Wolken lebt , eines
^ tterwarts in einem Bergobseroatorium . Für meinen Zweck kam
^ vornherein nur das höchstgelegene Observatorium Europas .s auf 4400 Meter liegende Pallot auf dem Montblanc , in Frage .
. Leicht gedacht , schwer getan . Es ist nämlich etwas sehr Dekschie-

auf einen Piertausender ein« schöne Bergtour zu machen ,°*t dort oben wochenlang zu leben und in dieser dünnen Luft bisw 16 Stunden täglich zu arbeiten .
Nelativ einfach war noch der Aufstieg von der Grand Mulet bis

Gipfel . Und »war trotz der schweren Lasten, die jeder einzelne
dreihig Mann langen Kolonne zu tragen batte , weil wir nichtJ ** die schweren Apparaturen und Proviant für acht Tage , sondern

Mallem auch das Baumaterial zu einem groben Windmesser hin»
Uttlehmen muhten . Schon bald nach Sonnenaufgang war alles?°blbehalt«n gelandet , und sonderbarerweise merkte niemand trotz

t*
, 4400 Meter etwas von Bergkrankheit . Ja . wir waren alle so

^ 0ch> dah wir bereits nach zwei Stunden zu kurbeln anfingen ,das wunderbar « Wolkenmeer, das gerade unter uns zu brodelnnö »« wallen begann , nicht zu verpassen.

mm

'■'»trsl "rächten sich doch die Wirkungen der dünnen Luft be-
Ansbesonders mein armer Operateur Angst und die Silfs «

**8 te»r lt un^ Träger fanden ihre Apparatur mit einemmal un.^ nde ^ und muhten schnaufen und prusten wie die See-
^

• Dieser Zustand wurde von Tag zu Tag schlimmer.
tan .

'
Vftoei Woche war der Ermattungszustand der ganzen Ko«

bedenklich, und ständig fragt « man : Wann «eht es wieder
l 'n 8 uni , 2a . als schliehlich am zehnten Tag der Proviant aus -sonderbar » usammengestellte Speisen , wie Oelsardinen mit
Sto ! « n»iü>t>ina und »um drittenmal ausgekochter Kaffee, auf
tzey ^

" tagstisch erschienen , drohte eine offene Meuterei auszubre -
„Hinunter !" wurde »um allgemeinen Schlachtruf erhoben,

^ »der^ ^ rgeben konnte aber keine Rede sein , solange wir die
Witter te Erscheinung des morgendlichen und abendlichen Wol-
^

^ te® nicht in allen seinen Phasen abgedrebt hatten .
kritischen Moment traten unsere beiden Schweizerkr q I** I« . die Schimeister David Zogg und Beni Führer , als Ret -

he
, ni>em sie sich bereit erklärten , ins Tal hinunterzufahren?r,yj

°Uen Proviant , vor allem neue Zigaretten , zu holen . Diesen
ni wirklich zu erhalten , waren wir allerdings nicht ganz'»iq,

' wir diese beiden tollkühnen Schifahrer vom Observato«
ni binunterfabren sahen. Das Blut stockte' ® David Zogg in senkrechter Schuhfabrt in einem schwindel -

ShMtoiiw!1 Tempo vom Montblanc binabvfiff . Das war wohl die
Abfahrt , die der Montblanc je erlebt bat : in acht

siiz, ..durchmahen diese Schimeister eine Strecke , für di« man

in
°
^ .

°"^ " ben Schwung bis zum Grand Plateau gekommen
f ^ lirh

t>€nt dort einsetzenden Gletscherbruch verschwunden waren ,L doch bange Sorge , keinesfalls glaubten wir aber , dah" s am folgenden Tage wiederkehren würden . Am nächsten"m vier — wir batten noch nicht einmal unfern Kaffeesatz
k̂ nter standen die beiden schon wieder vor uns . Ein Rächt¬
et fc; ,. 1'01" Montblanc hinunter und wieder auf den Mont ,

war für sie eine Selbstverständlichkeit.
hl^ bcru 1 0X11 ich nicht ganz zufrieden mit ihnen : statt den an-

selb?? A ° Meter Film batten sie nämlich bloh 200 gebracht,
^ bei äuherster Sparsamkeit nicht länger als drei TageUnd auch in Punkto Zigaretten rationierten sie mich"d " ach Ablauf von zwei Wochen gezwungen war , das

ki, Wut ort w sprechen : „Kinder - wir fahren runter ."°®
. " ber auch mit gutem Gewisien tun , nachdem wir

iis. 'chen » »weiwSchigen Aufenthalt auf 4400 Meter Höbe und‘»h, n„ t
1

- Uen in Höben bis zu 4800 Meter einen europäischen

Lptti »„ v "tcn ">ir noch einmal dort oben, um Schneeiturmauf -
drehen und dieser zweite Aufenthalt ist eine noch gröbere

für Körper und Nerven gewesen. Es waren dar -
des fürchterlichen Wettersturzes , in denen allein

5 Bergsteiger ums Leben kamen.V n «’etfllieiBer »ms teoerx lamcn .?'l b,
* alles zu schildern , was unsere Erpedition im Kampf**** tz^ woltigen Si

„Ctü
Statur erlebt bat . Beüer als Worte , wird er

Stürme über dem Montblanc " tun .

| Qememdepolitlk
Bürgermeisterwahl in Bühlertal für ungültig erklärt

Die Wahl des Bühlertaler Bürgermeisters ist vom Bezirksamtfür ungültig erklärt worden . Sie war bekanntlich auf den
nationalsozialistischen Kandidaten Karl Fauth gefallen.

vorläufige Wetteevoeheefage
Lee VaSifchen Lan-eswettenvaete

Die neue im Nordwesten Europas erschienene Zyklone hat überEngland bereits weiter übergegriffen und verbreiteten Regen mitErwärmung gebracht. Die ogeanisch« Luft wird auch bei uns , nachvorübergebender Aufheiterung , zur Trübung und zu Niederschlägenführen .
Wetterausfichten für Samstag , den 21. Februar : ZunehmendeBewölkung , nach Nordwesten drehende und auffrischende Winde,milder und Niederschläge im Hochschwarzwald .

rvafierfianü -es «Heins
Basel 15, gest. 1 ; Waldshut 201 ; Schusterinsel 70, gef. 5 ; Kehl224 ; Maxau 399, gef . 5 ; Mannheim 303 , gef . 6 ; Caub über 200Zentimeter .

B e iner Devisennotierungen lMittelkurS, .
19 . Febr . | 18. Febr .

Weid Briei Geld » riet
Amiierbam . . . 168.67 169.0t 168 .67 169.01Italien . 22 00 22.04 2200 22.04London « • • • . . . 1 Pfv . | 20.418 20.4öS 4) 421 20.461«. «wyorl . . . . . . . 1 Doll. 4.204 4.212 | 4 .204 4.212Pari « . . . . IOO Sr . 16 .471 16 .611 16.47 16 .51Prag . . . . 100 ßt . 12 .445 12 .465 12.446 12.464Schwei , . . . . 61.09 8125 81105 81.265Spanien . . . . 43.06 43. 14 42 16 42 .24Stockholm . . , . . . 100 « t . U2.M 112 .62 112 .50 11272Wien . . lOOSchilling 1 6906 69. 18 1 69 .05 £9. 17

A5*hä«fte in /R*c{ahti*H
K. B . in B . Es kommt darauf an , ob di« Bezahlung tarif »mähig ist oder nicht . Entspricht sie nicht dem Tariflohn und wirddeshalb die Stelle nicht angetreten , so ist eine Verweigerung der

Arbeitslosenunterstützung nicht zulässig . Erbeben Sie Einspruchbeim Evruchausschuh des Arbeitsamtes Bruchsal unter Darlegungder Verhältnisse .

« wi-Ä , vereinsan -eiger VÄtTÄT
littbcn unln Ht(« XabrU ln t«r tlrgcl Mn« Vnfnntm«. ttor iwrtai ,nwUrffomnfifniptdf' dereckmek

Karlsruhe .
FTK . Handballer . Heute abend 8 Uhr im Gambrinus Versamm¬lung sämtlicher Spieler des Vereins . 1860
Arbeiter -Samariter . Heute abend Punkt 8 Ubr Versammlungder Aktiven in der Hebelschule . Ausrüstung ist zur Kontrolle mit¬zubringen . 1858
Svortkartell Karlsruhe . Morgen Samstag abend 8 Ubr imVolkshaus Generalversammlung . Vollzähliges Erscheinen ist er¬forderlich. Vorstandsmitglieder um halb 8 Uhr. 1859
Naturfreunde -Bezirksjugend . Heute abend 8 Ubr im „Fried -richsbof" , Geschäftszimmer, Prob «. Pünttliches und vollzähligesErscheinen ist dringend erforderlich . 1861
Arbeiter -Turn - und Svortbunb . 3. Bezirk. Schiknrsu» am Sonn ,tag , Bettelmannshalde —Hochkovf. Treffpunkt 9 .30 Uhr an derkleinen Sprungschanze in Sundseck. 1863
Ta » der Arbeit . Arbeitsausschutz. Dienstag . 24 . Febr ., abends8 Uhr . im Dolkshaus Ausschutzfitzung. Pünktliches und vollzäh¬liges Erscheinen unbedingt nötig . 1862
Durlach , Wassersportverein . Samstag , 21 . Februar , abends 8 Ubr,ASV .-Seim autzerordentliche Mitgliederversammlung mit Vortrag .Referent Gen. Striebe -Mannbeim . Es wird vollzähliges Erscheinender Mitglieder erwartet . 771

Chefredakteur ; Georg SchSpslln . verantwortlich : Politik . Frei -staat Baden , Bolkswirtlchast , Au« aller Welt , Letzte Nachrichten; S .Grünebaum . Landtag , Gewerkschastöch « Nachrichten, Partei , Klein«badische Chronik . Aus Milteldaden , Durlach , Gerichiszeitung . geuilleto ».Dir Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz-KarUruhe , Gemeind«.Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiet . Sozialistisches Jungvolk .Heima« und Wandern , Auskünfte : Josef Stfele . verantwortlichfür den Anzeigenieil ; Gustav Krüger , sämtlich « wobndast>n Karlsruhe in Baden . Druck und Berlag : BerlagSdruckere «
Bolkssreund G .m .b .H, . Karlsruhe

Der Gedanke der Einheitspreise bat sich in den Verbraucher¬kreisen immer mehr durchgesetzt . Diesem Umstand zu entsprechen,veranstaltet die Firma Hermann Schmoller 8- Eo ., Karlsruhe ,Kaiserstrabe 135, einen mehrtägigen Verkauf zu den Einheits -
vreijen von Mark — .25, — .50. —.95. Fast sämtliche Artikel destäglichen Bedarfs sind in guten Qualitäten »u diesen Preisen ver¬treten . Ein Blick in die Schaufenster gibt einen umfassrnden Ueber-blick über die groben Mengen Waren , die die Firma HermannSchmoller 8- Co., zu diesem Sonder -Verkauf bereitgestellt hat .

Ein n euer e r u fl
Die mod . Kunststrickerei

aus der 7,«

„Femina -Strickmaschine"
duntiarbiae Westen, Pullover .Strickkletder
Sportart » , bringt hoh Berdienst. Leichter»
lernbar .wünst .Bed .Prospektgrat . usranko
Trik 0 tagen » und Strumpssabrik
Neher & Fohlen , Saarbrücken 8

Vurlacher Rnzelgeli
morgen Samstag

verkaufe ich wieder zu den billigstenPreisen meine

QuaiiöisFleiscti 'iKurswiarBn
iHiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiimiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiii

(Schweinefleisch per Ptund nur 0.9®
Kalbfleisch „ „ 1 .00la Klndllelsch „ 0 .00la Maetfletsoh 0 .80PchofS n . Lenden „ ., „ 0 .90
Essfgbraten „ 0 .00
«taokflelsch „ 0 .80
Snppenklelnll . „ 0 .40
Sämtliche H. Wurst sonst Pfund1 .40 nfs 1 .60, morgen nur 1 .00Krakauer und Lyonerin Kranzdarm . Pfund 0 .808cblnkenstllcke . 1 .60Dörrfleisch . 1 .so
Saftschinken . ' /t 0 .40

Oblie Preise verstehen sich nur bei
Abnahme von 1 P . und

mstzoerei Han Knectit, üuriacti
772KeJterstrnUe IO

Bei gleicher Qualität
diese Preise !

1 Pid. la EB Schokolade nur mk. 1 .20iPfd lato. rraliiwn . . nur mH . 1 .28t Ptd. la Dessert-Pralinen nur m . i .so*1 Ptd. io LikOr Bohnen . nur m i .ss
1 Ptd. sctioKoiads - ßuts . nur mk . 0.80

Ferner ampinhia ich :
Kaflee Tee , Kakao . Spirituosen sowie
mein reicnbaltiees stets frisches Lagerin Bonnonnieten , Gebäck usw .Megger

Duriach. Hauptstr. «3
7»« Einzmes Snazia ; - Gcscitaci

Areibank Durlach.
Samstag vormittag ab 7 ' /, Uhr 77.4

SWes KshM .

I gsKws * " "
t, .7 ,

■ i 0.75
'

i-a. »dir«« 0'°°« ' "
n

H

Mandechohe i2 .75
1

. Handschuheoi ^ ^ ^ i :- - - —
L mnüglich« Quz'hit. »ch»»n «°» Mtr . 2 .50
WoU -Zrf *« 1 - • ‘t .

c“
wo»«. .

un» £ 2 75

Flamingo „ . * . « »« - m .
KanstMl <len - ' * >rocaln * “

r ^ „ J .88

K8p « rVelvet « -
7 ,

“ “ ™
. - rwW

Strümpie 0«*°- - • -
. P„ r 0 .95

| \ Socken ««*» mit doppelter "T,
1 u . . . „ . rhohea .a

"“ » .
'!» i -J

®

| LacWeder -Spangen 7.M
I Hl

KonfIrmanden HemdenSÄÄ 5' "
r ., « >

Konfirmanden -Hüte «“
ftR

^ IlnLn - Schirme
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2 *Viode> Genüge *

möbeiKramer
und Sie sind sofort Im Bilde . Hier
bekomme ich gute solide Möbel
zu billigen Preisen . Hier kann
ich meine Zahlungen Im Rahmen
meinerlieistungsfähigkeit machen
Hier tyerde Ich fachmännisch und
aufmerksam bedient .
Wir bitten um Ihren unverbind¬
lichen Besuch . Besonders bieten
wir an : uis

1 Speisezimmer, eiche gebeizt : Büfett.
180 cm , runde Nullbaummitteltüre ,
runde Nulibaumecken , Silber¬
kästen , Schieber mit Einlage , run¬
der Vitrinfenaufsatz , X,Kredenz .
1 Ausziehtisch , 4Leder - EJlf )
Stühle . zu

möbeiKramer
Karlsruhe . KaiserstraOe 30

m \m VMvWlsch «ugei
Waren-Lieferung

Der Bedarf des Stadt . Fürsorgeamts
des Stadtxugendamts und der Stadt .
Fürsorgeanstalteu für die Zeit vom 1 . 4 .
bis 30 . 9. 193t an Bekleidungsstücken.
Wollwaren , Leibwäsche , Stoffen und
Schuhmerk wird hiermit zur Vergebung
öffentlich für Karlsruher Firmen au5-
geichrieben . Der Bedarf für die Zeit vom
1 . 10. 1931 bis 31 . 3 . 1932 wird evtl . f .
Zt . an die berücksichtigten Anbieter dieser
Vergebung freihändig zu den Angebots¬
preisen vergeben.

Angebote, die den Vergebungsbedin
gungen entsprechen müssen , sind bis
Samstag , den 14 . März 1931. mittags 12
Uhr beim Städt . Fürsorgeamt . Amalien¬
strabe 35 . Lagerverwallun « lim 2 . Ho?)
einzureichen. 440

Vergebungsbedingungen und Waren :
Verzeichnis können im Zimmer 63 des
Stadt . Fürsorgeamts eingesehen oder
zum Preis von 50 Rpfg . bezogenwerden.

Städt . Fürsorgeamt — Direktion .

rJOHANN VOGEL
Elektrotechn . Installationsgeschäft
Werderttraße 1 Telephon4252

Ausführung von
elektrischen Licht-, Kraft-und

Schwachstromanlagen
Beleuchtungskörper 11,8

Motor« , Telephon. Türöffner usw.

« aftatter Anzeigen
Nutzholz-Versteigerung
Die Stadt Rastatt versteigert am

Tiealtag , den 24 . Februar dl . I ».
mit Zusammenkunft vormittag » */i XO Uhr bei
der alten Rheinauer Murgbrücke in den Wald-
distrikren » lelnbrusert , yverwalv pp. folgender
Nutzholz:

57 Eschen II . biS VI . » laste,
36 kan . Pappeln I . bi» IV . » laste ,
17 Erle IV . und V. « laste,
17 Fichten I —VI . » laste,
6 Spitz-Pappeln III . und IV. » last«,
4 Forlen 111. bis V. » laste ,
3 Ruschen III . und IV . » laste ,
3 Birken IV . » laste.
3 Hainbuchen XV. » laste, -
2 Lärchen V. » laste,
2 Akazien IV . » laste,
2 Eichen IX. « laste.

Da» WindfaUholz don sämtlichen Schläge»
sowie da» Stammholz von Schlag 12 im Rieder¬
wald wird bei der Uut «rkunft »HAtte im Ober
Wald — Schlag 25 — auSgeboren

Ferner wird daselbst da» Holz außerhalb
de» Walde » versteigert und zwar :

27 Akazien III . bi» V. « laste ,
6 Platanen III . und IV . » laste .
3 kan . Pappeln I . bis III . » laste,
3 Roteichen Itl . bis V. » laste ,
2 Linden IV . » laste,
X E,che IV . « laste,
1 Lärche V. « laste,
1 Forle IV . « laste ,
1 Ahorn II . » laste ,
3 Ruschen II . und III . » laste,
1 Nutzdaum XI. « laste,
X Spitz-Pappel IV . « laste .

Wegen « orzeigen de» Holze» wolle man sich
an die Waidhüter Fritsch und Stebert hier
<Rheinau | wenden.

StammholzauSzüge sind aus dem Rathau »
— Zimmer Nr X1 — sowie vor der Hersteigerung
erhältlich

Rastatt , den 16. Februar 1931.
Der Lberbürgrrmeistrr r

Renner 476

Rastatt
Heute Freitag, 20 . Febr. , abends
8Uhr,im „ Museum“ Herr Lehr¬
amtsassessor Dr . Käst , Achern

„TaIUh
TCunddadt “
(mit Lichtbildern )

Jedermann willkommen II
Eintritt freiI- Eintritt frei I

?T4

Für ganz geringe Beträge -
ein vollständiges
Warenlager ! Im Lichthof

Wir bringen zum gro&
Teil Artikel , die wir g«
neu aufgenommen haben l |

Einheitspreise

1) Sipumpmaitepgyrtei
oder BOstennaiier . .

gerade , Kunst *
seid .rips,bt .best .

D .-strumpihaitor . P„ r . . .
Kemdenpossen » i-pp-i - si&ck
Bodeseile , stuck x u» ,r . . .
Kindemasciien f.* it .
Einkaufsnetz . . .
Kinder-fiummiiiose .

3) wnnenBckchen genickt .
d) Halsketten TuMntuhit»»
RBich-moccihöimen . . ... Pfund
mzimoen I groMer Kurton

Kindersirumu ! Ss u5ä ‘
Tasse tu . Untertasse Ssä

,̂o1driTlt * u>

tief oder flieh , Stein¬
gut . . . . » Stüelc

5) tiortiongesciiioB .^k
6) saiatuesteck esä !?'
EOldftei od. Bauet & v der
mnetttOPf I Liter kr«un . .
Hompottelior Gi„ . . , s .*,*
Hutstander .
FrüttstOGksbpeftcften

Ah
4
° s«ck

Email . Hufleipianne

7) Butterdose . .
8) compQitschate „ 25$
Emaiiie-sctiusset„ cn, ,wci.. . rr ^
Baeksctiautei od . sctiomioftei
Erstl .-Hemdctien Sr 25^
Hyo- mullwindel rs §
6erstenkorntiandtüctî u

Krc“ rs ^
stauhtucher

I ge », u , geb.

Stück %Vf

1) Fussüank . so»
2) PlltZk3Sten Buch « UekUrt . . SO^f
tlioclienendSGiiflrze §"" •« so#
uornangköperx Mtr., So cm breit 50 #

Taschenlampe so#
scfioter-Etots r.,»«. . . . so#
Ringe 800 .‘SOOmit xrettn Stein,« . so#
KnanenhemiUo,« . so#

31 Käseglocke o... . so#
4) Bleikristall Nomponetter so#
DäflienSClHirZe Gummi «cker Stof so #

Kokosnocken tP<u.d . so#
iioiimiich nusshrucn K £V5®#

Weiebkunstseide
plattiert . II Wahl

Damen-Handschune lit so#
Baskenmütze ;n ^ :,le

.
# Wo

.
n*

. so#

5)jlädciientH5mdÄ ra
eL
t..8i*ick-

50^
50 #

Hemdentuch oder Croiel

8) Damer>Dleisttttffi/ê u
,..?jt

Tisctimesser r..^ . so#
mostkrug . . so#
eemose-schiissei,. ™ . so#
1 Satz schusseln ää ’ so#
BrotHspseiionn 3, cm Weißblech so^
UMVCP33 i$lßi) mit s Böden . iS cm 50^

7) üaDotHragen »u zickĉ en .
B) ßummi'Handschuhe lP.,r . *•*
6arderoüenieiste s : so-
semstisinder

relBeÄ .».»». so ®
Emaiiie-schüssei *roSi 8,em «i»
Emaiiie-nachttopt
künsil . Waschseide
Emaille-Fenster Eimer brr,cm 50

1) Kocntopi Ät1s <m
ua-

. . 95#
21 BamascnenhOschensä “ ss#

I Porie l ., * Stüek,Fe »ton- ne «
Goldrand, tief oder flach 99 «̂

braun, feuerfest, 1*A Liter 95 ^
*

R0Bhaarstaubhe8en,4 . H.«iieg« ss#

mandeireiDmasctime95#
Brnsilla , 26 cm . . . . 95 #

8) spieianzuo . . ss#
4) nachtnschiampe . ss#
hierzu Birne 10 i' l ., Batterie SS Pf .

BazarwanneimaHio. k cm , weit ss#
Milchkanne ■mani«, < Liter . . ss#
Katfeekanne ^ L<t,r ss#
Kieinue.sch 2y, pfd-Do« , Bm»« . ss#
Hauskleidern öSSr : ftr. ss#
camenstrumpi

“r* ss#

5) Geldkassette . ss#
dazu Einsatz SO Pf*

61 Handtuchhallers Ä n
.
*r. ss#

Herrensportmutzeneuest.*«« ,, ss#
Selbstbinderneuejt» Dänin , teile . 95#
naenthemd ä 5sMo . 95#
PrlRZeflrOCk ffir Mädchen , Gr. 40/60 95#
UlaChStUCli« cm breit . . 1 Meter 95 #

OeCke 100x100, Hauetneh . ger. . , . SS#

7) Eflhestecke ä & r ' ^
Bi 1 Satz Gemüseschdssein -z/
Porzellan , Goldrand Ifl, 17, 21 em . « • -

Haussshuhe G,r . 9"
1 oder Stoffsohle

Herren-fieidheutei v^ i^ rnuuvuivi vounnaieaer * - v

Kernseife 95
Hoiz -Portierengarmtur «ZF
mit Träger , Endknopfen und Ring #0

*/t Liter , ganz AI«* '
z . Anfertig .,

£ 4
isoliertasene .,, LH .r. Ai«.- 9^ -
Kunsiseid . Oamasi 8.^ ^ :

Neu : Fahrrad-zuhenorieiieIu25 . 5o. 95# NeueTontlln-Sdihger : , ,lektr . . ufgen .jO ^1x8 em Stück W -schiupthoseund gutem Flanaehfctftec

' • W

KARLSRUHE

Sl. Jl .'& afiHge *
Rastatt

Manufakturwaren

Ausstattungsartikel

■ Mm | | A f A w künatlericeherAnsfQhrang fertigt » v

rHIHIIU FerlassIrBokerei TottifmaBd

Etwas zum Nachdenken . .
Ist es ein Zufall, daß die erfolgreichsten Kaufleute des Jahr¬
hunderts der Zeitungs -Anzeige bei allen Werbe - Maßnahmen

zu 95 Prozent den Vorzug geben ? Führende Wirtschaftler

haben festgestellt , daß dem Inserat unter allen Propaganda
mittein der erste Platz gebührt ! Überzeugen sie sich von der

durchschlagenden Wirkung des gedruckten Wortes durch die

Anzeige in dem anerkannt wirksamen Volksfreund ! Hadern

Sic nicht mit dem Erfolg ! Reichen Sie ihm sogleich die Hand !

Im Ausschnitt .

am vorteilhaftesten in 4h

Lederhandlung
1

Ferner empfehle meineeine _ N |* .
aawattEinlea « » 0

, ^ :
aus eigener Fabrikation
liehe FOBe.

Arbeiter!rratni
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